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1. Einführung ð Anlass und Ziel 

Die Stadt Luckenwalde wurde bereits 2002 in das Bund-Land-Förderprogramm Stadtumbau Ost 

(STUB) aufgenommen und hat seitdem aktiv den Stadtumbauprozess mit der Umsetzung zahl-

reicher Maßnahmen vorangebracht. 

Im Rahmen der dritten Förderperiode wurden die Städtebauförderprogramme des Bundesminis-

teriums für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen neu strukturiert und zu, nunmehr drei, 

neuen Förderprogrammen zusammengefasst: ĂLebendige Zentrenñ, ĂSozialer Zusammenhaltñ 

und ĂWachstum und nachhaltige Erneuerung (WNE)ñ. Diese Neustrukturierung führte zu einer 

Weiterentwicklung der bisherigen Förderinhalte des Stadtumbaus im Nachfolgeprogramm 

"Wachstum und nachhaltige Erneuerung" (WNE, ab 2020).  

Das neue Programm ĂWachstum und nachhaltige Erneuerung - Lebenswerte Quartiere gestal-

tenñ (WNE) unterstützt Städte und Gemeinden dabei, ihre baulichen Strukturen und den öffentli-

chen Raum an veränderte Bedürfnisse anzupassen. Es legt besonderen Wert auf die Brachflä-

chenentwicklung zur Unterstützung des Wohnungsbaus und der Entwicklung neuer Quartiere. 

Im Sinne einer nachhaltigen Erneuerung geht das neue Programm über den bisherigen Stadtum-

bau hinaus. So werden umweltbezogene und ökologische Aspekte, wie Klimaschutz und die Kli-

mafolgenanpassung, stärker berücksichtigt. Ziel ist es, Wachstum und nachhaltige Erneuerung 

zu fördern und lebenswerte Quartiere zu schaffen. 

Auf Landesebene hat das Ministerium für Infrastruktur und Landesplanung (MIL) seine Stadtum-

baustrategie weiterentwickelt. Diese ist in die ĂStrategie Stadtentwicklung und Wohnenñ des Lan-

des eingebettet und korrespondiert mit der aktuellen Fortschreibung des Landesentwicklungs-

planes Hauptstadtregion (LEP HR) und der Mobilitätsstrategie 2030. Das Land differenziert dabei 

drei Stadttypen mit unterschiedlichen Entwicklungs- und Wachstumsdynamiken: weiter schrump-

fende Städte im weiteren Metropolraum, sich stabilisierende Städte, die gut an Berlin angeschlos-

sen sind (ĂStªdte der zweiten Reiheñ), und Städte mit deutlicher Wachstumsprognose, die aus-

schließlich im nahen Berliner Umland liegen. 

Luckenwalde gehört mit seiner stabilen Bevölkerungsentwicklung und leichter Wachstumsten-

denz zu den sich stabilisierenden Städten. Diese Entwicklung zeichnete sich bereits in der Fort-

schreibung der Stadtumbaustrategie von 2018 ab. Hiermit verbunden war die Einleitung eines 

ĂStrategiewechselsñ ï vom Schrumpfen hin zu nachhaltigem und gesteuertem Wachstum. Der 

angespannte Wohnungsmarkt in Berlin und im Berliner Umland eröffnet dabei Entwicklungschan-

cen.  

Luckenwalde ist Mittelzentrum und Regionaler Wachstumskern und profitiert von seiner guten 
verkehrlichen Anbindung, seiner prägenden freiräumlichen Einbindung, einer kompakten Stadt-
struktur mit qualitätsvollen Infrastrukturangeboten und seinem Arbeitsplatzangebot.  
Zahlreiche Investitionen in den öffentlichen Raum, Sanierung von Gebäuden usw. sowie Investi-
tionen Dritter haben dazu beigetragen, dass sich die Stadt Luckenwalde in den letzten Jahren 
positiv entwickelt hat. Die Bevölkerungsentwicklung ist stabil ï auch wenn das Wachstum v.a. 
auf Geflüchtete zurückzuführen ist. Trotzdem sind Zuzugstendenzen aus Berlin und der Region 
erkennbar. Diese positive Entwicklung wird sich lt. aktueller Bevölkerungsprognose auch fortset-
zen. 

Mit der Bevölkerungsentwicklung verbinden sich auch vielfältige Herausforderungen, wie die be-
darfsgerechte Anpassung der sozialen Infrastruktur ï auch mit Blick auf eine zunehmend alternde 
Bevölkerung, die Sicherung und Schaffung von nachfragegerechten und bezahlbaren Wohn-
raumangeboten oder die Stärkung des sozialen Zusammenhalts. Dabei steht insbesondere die 
Kernstadt bzw. die Innenstadt im Fokus ï hier gibt es immer noch zahlreiche städtebauliche, 
funktionale und freiräumliche Handlungsbedarfe (u.a. Industriebrachen) und zugleich jedoch 
auch vielfältige Entwicklungspotenziale in bestehenden Strukturen. Zudem erfordert die Klima-
krise eine klimaorientierte Stadtentwicklung. Klimaschutz und Klimaanpassung sind damit zent-
rale Querschnittsaufgaben der Stadtentwicklung. 
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Angesichts dieser vielfältigen Handlungserfordernisse werden im Rahmen der Stadtumbau-
/Stadterneuerungsstrategie nicht nur die aktuelle, angepasste WNE-Kulisse betrachtet, sondern 
auch Ziele, Strategien und Maßnahmen für die gesamte Kernstadt von Luckenwalde dargestellt 
und erläutert. 

 

2. Aktuelle Rahmenbedingungen und Herausforderungen für den 

Stadtumbau- und Stadterneuerungsprozess 

2.1 Demographische Entwicklung  

Die Bevölkerungsentwicklung stellt eine zentrale Rahmenbedingung für die Stadtentwicklung so-

wie für den künftigen Stadtumbau dar. Im Folgenden wird diese auf Ebene der Gesamtstadt so-

wie auf Ebene des Stadtumbaugebietes und der aktuellen WNE-Kulisse zusammenfassend dar-

gestellt.  

Bevölkerungsentwicklung - Gesamtstadt 

Die Stadt Luckenwalde weist 2023 eine Bevölkerungszahl von 21.512 Einwohnern auf und 

übertrifft damit das Niveau von 2005. Während die Bevölkerungszahl seit Anfang der 2000er 

Jahre bis 2014 deutlich sank, steigt sie seit 2015 im Zuge von Flüchtlingsbewegungen wieder 

an und stabilisierte sich zwischen 2017 und 2021 auf rund 21.000 Einwohnern. Seit 2022 ver-

zeichnet die Stadt erneut einen deutlichen Anstieg, was unter anderem auf den vermehrten Zu-

zug von Geflüchteten aus der Ukraine zurückzuführen ist. 

 

Abb. 1: Bevölkerungsentwicklung Gesamtstadt in den Jahren 2002 bis 2023 

Quelle: Stadt Luckenwalde, Stand: 12.04.2024, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

 

Das Bevölkerungswachstum ergibt sich aus der positiven Entwicklung der Zuwanderung. Bis 

auf die Jahre 2014 und 2018 war der Wanderungssaldo konstant positiv. Von 2019 bis 2023 gab 

es eine Zuwanderung von 1.247 Personen, wobei das Jahr 2022 mit 472 Personen das Jahr mit 

der höchsten Zuwanderung seit Beginn des Monitorings ist. Der natürliche Saldo hingegen ist 

seit 2011 konstant negativ und beläuft sich zwischen 2013-2023 auf einen Durchschnittswert von 

-130 Personen im Jahr, d. h. die Sterbefälle überwiegen die Geburtenzahlen. Durch die positive 

Zuwanderung wird der negative natürliche Saldo mit Ausnahme von 2018 ausgeglichen. Insge-

samt wuchs somit die Bevölkerungszahl von 2013 bis 2023 um 1.061 Personen. Das ist ein Plus 
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Abb. 2: Entwicklung natürlicher Saldo und Wanderungssaldo 2013 bis 2023 

Quelle: Stadt Luckenwalde, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

Die meisten innerdeutschen Zuzüge nach Luckenwalde kamen aus den umliegenden Städten 

und Gemeinden des Landkreises Teltow-Fläming. Der Landkreis Oder-Spree, die Stadt Potsdam 

und der Landkreis Potsdam-Mittelmark sind ebenfalls Herkunftsgebiete der Zuziehenden. Das in 

den letzten Jahren steigende Geburtendefizit von über 150 Personen wurde insbesondere 2022 

überwiegend von zugezogenen Ausländern bzw. Geflüchteten ausgeglichen. Somit stieg der An-

teil der Geflüchteten an der Gesamtbevölkerung leicht an und lag 2022 bei 7,4 %. 

 

 

Abb. 3: Zuzugssaldi ï differenziert nach Deutschen und Ausländern 2013-2022 

Quelle: Stadt Luckenwalde, Flüchtlingsmonitoring 2010-2019, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

Dadurch rückt die Integration neuer Bürgerinnen und Bürger in die Stadtgesellschaft, insbeson-

dere derer mit Zuwanderungshintergrund (v.a. Geflüchtete), für die kommenden Jahre als Her-

ausforderung in den Vordergrund. Dabei sind der Erhalt und die weitere Entwicklung einer Will-

kommenskultur, der Einbindung in den Arbeitsmarkt, ausreichende Wohnraumangebote und so-

ziale Infrastruktur (v.a. Kita- und Schulplätze) sowie weitere Angebote zur Integration (Vereins-

arbeit, Netzwerkarbeit usw.) zentrale Aspekte. 
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Das Umland von Luckenwalde weist eine ähnliche Bevölkerungsentwicklung auf: Jüterbog ver-

zeichnet ebenfalls nach einem Bevölkerungsrückgang bis 2013 eine ab 2014 größtenteils positiv 

verlaufende Bevölkerungsentwicklung. Das gleiche lässt sich in der Stadt Trebbin erkennen. 

Auch diese hat ab 2014 einen Anstieg der Bevölkerungszahlen zu verzeichnen. Seit 2011 stieg 

die Bevölkerung hier um 8,7 % (2022). Auch der Landkreis Teltow Fläming verzeichnet insgesamt 

seit 2011 eine deutlich positive Bevölkerungsentwicklung (+ 10,7 % seit 2011).1  

Entwicklung der Altersstruktur 

Der Altersdurchschnitt Luckenwaldes betrug Ende 2023 47,7 Jahre, womit er leicht über dem 

Altersdurchschnitt im Land Brandenburg lag (Land Brandenburg 2023: 47,2 Jahre2). 2013 lag der 

Altersdurchschnitt noch bei 47,9 und ist dann in Folge v.a. des verstärkten Zuzugs junger Perso-

nen größtenteils ausländischer Herkunft bzw. Personen mit Fluchthintergrund seit 2016 leicht 

gesunken. Mehr als die Hälfte der Geflüchteten sind unter 26 Jahre alt und über ein Drittel unter 

18 Jahre. Dementsprechend haben die Altersgruppen der 6 bis unter 25 Jährigen seit 2013 auch 

leicht zugenommen (+653 Pers.). Den weitaus größten Anteil machen jedoch die 25 bis 65 Jäh-

rigen aus, auch wenn ihre Anzahl seit 2013 leicht gesunken ist (-165 Pers.). Gleiches gilt für die 

Altersgruppe der 65 bis unter 75 Jährigen (-78 Pers. seit 2013). Hingegen haben die Personen 

zwischen 75 Jahren und älter seit 2013 deutlich zugenommen (+453 Pers.) Somit wird auch in 

der Stadt Luckenwalde der demografische Wandel sichtbar.  

  

Abb. 4: Entwicklung der Altersstruktur der Gesamtstadt 2013 und 2023 

Quelle: Stadt Luckenwalde, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

  

                                                           

1 Quelle: Statistische Ämter der Länder / ZEFIR / Wegweiser Kommune, abgerufen am 23.04.2025 
2 Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, unter: https://www.statistik-berlin-brandenburg.de/a-i-3-j, 
Abgerufen am 01.12.2023 
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Bevölkerungsentwicklung ï im Stadtumbaugebiet und der WNE-Kulisse  

 

 

Abb. 5: Gebietskulissen ï Stadtumbaugebiet (mit Teilräumen) und WNE-Kulisse 

Quelle: Stadt Luckenwalde, Darstellung BIG Städtebau 

In der Gebietskulisse des Stadtumbaus (siehe Abb. 5) leben derzeit 16.279 Menschen (2023), 

das sind 971 Personen mehr als im Vergleich zu 2013. Dies entspricht einem Bevölkerungs-

wachstum von 6,3 % über einen Zeitraum von elf Jahren. Dabei hat die Bevölkerung in dieser 

Kulisse allein in den letzten drei Jahren (2021ï2023) um 2,8 % zugenommen. 

Die deutlich kleinere WNE-Kulisse, die die Kernstadt südöstlich der Bahntrasse umfasst (siehe 

Abb. 5), hatte Ende 2023 6.418 Einwohner. Auch hier zeichnet sich eine positive Bevölkerungs-

entwicklung ab: Innerhalb von drei Jahren stieg die Bevölkerungszahl um 231 Personen (+3,7 

%). Damit weist die WNE-Kulisse im Verhältnis ein stärkeres Bevölkerungswachstum als die 

Stadtumbau-Kulisse auf (siehe Abb. 6). 
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Abb. 6: Bevölkerungsentwicklung in der Stadtumbau- und der WNE-Kulisse, 2013-2023  

Quelle: Stadt Luckenwalde, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

Altersstruktur ï im Stadtumbaugebiet und der WNE-Kulisse 

Wie die nachfolgende Grafik deutlich macht, gibt es in der WNE-Kulisse anteilig mehr jüngere 

Menschen als in der Stadtumbau-Kulisse, auch der Anteil der 25 bis unter 65 Jährigen ist hier 

mit 54,2 % etwas höher. Dieser liegt in der Stadtumbaukulisse bei 51,9 %. Anders verhält es sich 

mit den Altersgruppen ab 65 Jahren und älter ï hier ist der Anteil der Älteren in der Stadtumbau-

kulisse (25 %) deutlich höher als in der WNE-Kulisse (18,9 %). Diese Unterschiede spiegeln sich 

auch im Altersdurchschnitt wieder. Während der Altersdurchschnitt in der Stadtumbau-Kulisse 

bei etwa 46,5 Jahren liegt, ist er in der WNE-Kulisse mit 42,5 Jahren deutlich niedriger. Damit ist 

die Bevölkerung in beiden Kulissen im Durchschnitt jünger als in der Gesamtstadt (47,7 Jahre 

(2023)). Dies hat Auswirkungen auf die Bedarfe der sozialen Infrastruktur. 

  

Abb. 7: Altersstruktur in der Stadtumbau- und der WNE-Kulisse, 2023 

Quelle: Stadt Luckenwalde, Stand: 09.03.2023, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 
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2.2 Bevölkerungsprognose  

Die Bevölkerungsvorausberechnung der Stadt Luckenwalde stellt ein Entwicklungsszenario 

und ein Fortgangszenario für 2023 bis 2041 dar. 2022 dient als Basisjahr. Das Fortgangszenario 

(FS) bezieht die Fruchtbarkeit und Sterblichkeit sowie die die Zuzugsgewinne und -verluste mit 

ein. In diesem Rahmen wird ein Bevölkerungsrückgang um rd. 1.500 Personen prognostiziert. 

Demnach liegt die Bevölkerungszahl 2041 bei 21.000 Einwohnern. In diesem Szenario gleichen 

sich die Wanderungsgewinne und die Geburtendefizite aneinander an. In dem Entwicklungs-

szenario (EZ) wird unter der Annahme von verstärkten Wohnungsbau und einer höheren Um-

zugsmobilität, also vermehrter Verfügbarkeit von Wohnraum, verstärkter Zuzug prognostiziert. 

Folglich könnte der Wanderungssaldo den natürlichen Saldo ausgleichen, sodass ein dauerhaf-

ter jährlicher Bevölkerungszuwachs von 100 Personen eintreten könnte. Bis 2041 würde die Be-

völkerungszahl dann auf 22.450 Einwohnern ansteigen. Bleiben die wirtschaftlichen Rahmenbe-

dingungen stabil und die Bautätigkeit weiterhin so aktiv, wie in den letzten Jahren, ist unter Be-

rücksichtigung des Wohnraums, den die ĂBabyboomerñ zurücklassen, ggf. noch mit einem höhe-

ren Anstieg der Bevölkerungszahlen zu rechnen. Das Entwicklungsszenario bietet auf Grund der 

hohen Übereinstimmung mit der tatsächlichen Bevölkerungsentwicklung die Grundlage für die 

Stadtumbau-/Stadterneuerungsstrategie.  

 

Abb. 8: Bevölkerungsvorausberechnung Luckenwalde Entwicklungs-/Fortgansszenario 2023-2041  

Quelle: Stadt Luckenwalde /, Land Brandenburg, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

In der städtischen Bevölkerungsprognose werden auch Aussagen zur Entwicklung der Alters-

struktur getroffen. Dies ist insbesondere für die Bedarfe im Bereich der sozialen Infrastruktur von 

großer Relevanz. 
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Abb. 9: Bevölkerungsvorausberechnung (Entwicklungsszenario) nach Altersstruktur, Luckenwalde 2023-
2041  

Quelle: Stadt Luckenwalde 2023, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

Die Prognose geht davon aus, dass die Anzahl der Kinder im Kindergartenalter, also unter 6 

Jahren, voraussichtlich erst zum Ende des Prognosezeitraums wieder deutlich zunehmen wird. 

Ihre Zahl bleibt im Entwicklungsszenario relativ konstant bei 830 ï 850 Kindern pro Jahr. Die 

Entwicklung der Kinderzahlen im Grundschulalter (6-12 Jahren) steht im Kontrast dazu und sinkt 

lt. Entwicklungsszenario bis 2033 etwas, von 1.233 (2023) auf 1.133 (2033). Auf diesem Niveau 

(um 1.100) stabilisieren sich die Zahlen bis 2041. Auch die Anzahl der Schülerinnen und Schüler 

in der SEK 1 (also zwischen 13 und unter 18 Jahren) wird lt. Prognose bis 2033 von derzeit 915 

(2023) auf 1.191 Schüler zunehmen, wird sich aber bis 2041 um die 1.000 (986) Schüler einpen-

deln.  

Die Zahlen der Einwohner im erwerbsfähigen Alter (18-65-Jährige) bleiben laut der Prognose bis 

2033 relativ konstant (2023: 12.668; 2024 12.653), steigt dann aber bis 2041 auf 13.374 an. 

Bei der Entwicklung der älteren Jahrgänge ab 66 Jahren zeigt sich der demographische Wandel. 

Trotz der schrittweisen Anhebung der Altersgrenze für die Regelaltersrente ohne Abschläge (bis 

2031 67 Jahre) wird die Anzahl der Seniorinnen und Senioren in den kommenden Jahren deutlich 

zunehmen. Bis 2033 ist mit Blick auf das Jahr 2023 mit einem Zuwachs von rd. 11,5 % (+614 

Personen) zu rechnen, danach sind die Zahlen wieder leicht rückläufig ï verbleiben aber auf 

einem höheren Niveau als heute. Daraus ergeben sich vielfältige Handlungserfordernisse auch 

für die Stadterneuerung, z.B. mit Blick auf Wohnraum, soziale Infrastrukturangebote, Gestaltung 

öffentlicher Räume (Barrierefreiheit) oder Mobilität. 

 

2.3 Betreuungs- und Bildungsinfrastruktur 

Laut der Analysen der Stadt Luckenwalde zur Bildungsinfrastruktur in der Haushaltsklausur 2023 

sind bis 2028 ausreichend Kita-Plätze vorhanden. Um die Bedarfe der folgenden Jahre zu de-

cken, wird seit Mai 2024 die Kita ĂWeichpfuhlñ saniert und umstrukturiert, sodass zukünftig 95 

neue Betreuungsplätze geschaffen werden können, die auch die bis 2027 befristeten Plätze in 

der Kita Poststraße kompensieren können. In allen Kitas der Stadt besteht Fachkräftemangel, 
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durch den die infrastrukturell vorhandenen Betreuungsplätze nicht vollumfänglich ausgeschöpft 

werden können. 

Anders als bei den Kita-Plätzen fehlt es bereits seit 2023 an ausreichenden Hortplätzen für Kinder 

bis zur Vollendung der 4. Klasse, weswegen dem Rechtsanspruch an Nachmittagsbetreuung 

auch bei anzunehmender Versorgungsquote von 80 % nicht vollumfänglich nachgekommen wer-

den kann. Zur Lösung dieses Mangels werden im Moment folgende Handlungsoptionen von der 

Stadt Luckenwalde geprüft: die betriebliche Flexibilisierung der KiTa Burg zur Schaffung von wei-

teren Ü3 / Ü6 Betreuungsplätzen, eine Stärkung der Zusammenarbeit zwischen den verschiede-

nen Schulen und die Doppelnutzung von Schulräumen sowie der Weiterbetrieb des Jugendclubs 

Ă30 Freundeñ. 

Lt. aktueller städtischer Prognose ist im Grundschul- als auch im Sekundarbereich mit steigenden 

Schulplatzbedarfen zu rechnen, auch wenn sich das Wahlverhalten der SEK 1 Schüler auch auf 

das Umland erstrecken kann. Der Schulentwicklungsplan (2022) des Landkreis Teltow-Flä-

ming (Träger des Schulentwicklungsplanes) bestätigt, dass die SEK I bis 2027 eine verstärkte 

Nachfrage verzeichnen wird (Luckenwalde: Anstieg von rd. 7 %, Nachbarstadt Trebbin: rd. 2 %).  

Die bestehenden Grundschulen in Luckenwalde sind in ihrer bisherigen Zügigkeit ausgelastet 

und es kommt zu Engpässen in den räumlichen Gegebenheiten (v.a. Turnhallen, Doppelnutzung, 

fehlende Teilungsräume). Bei den weiterführenden Schulen ist die Oberschule Ludwig-Jahn ihrer 

Fünfzügigkeit mit einhergehenden räumlichen Engpässen (Mensa zu klein für Anzahl der Schü-

ler, fehlende Unterrichtsräume, Arbeits- und Differenzierungsräume sowie Turnhallenkapazitä-

ten) ebenfalls bereits voll ausgelastet. Das Friedrich-Gymnasium Luckenwalde hat zunächst 

rückläufige Zahlen verzeichnet, kann aber lt. Schulentwicklungsplan bis 2027 einen Zuwachs von 

rd. 25 % an Schülern erwarten.  

Laut dem Schulentwicklungsplan können neben Luckenwalde, auch die umliegenden Kommu-

nen Nuthe-Urstromtal und Trebbin von stabilen Einschulungszahlen bei ähnlicher Auslastung der 

Kapazitätsgrenzen ausgehen. Demnach gilt es, hinsichtlich des Bedarfs die Kapazitäten an 

Schulstandorten zu prüfen und die Kapazitäten der Nachbarstädte im Austausch mit dem Träger 

der Schulentwicklungsplanung mitzudenken und eine gemeinsame Bedarfsermittlung bzgl. der 

Weiterentwicklung der Bildungsinfrastruktur vorzunehmen. 

 

2.4 Sozioökonomische Eckdaten Gesamtstadt 

Luckenwalde ist einer von insgesamt 15 Regionalen Wachstumskernen im Land Brandenburg, 

die eine gezielte Wirtschaftsförderung erhalten. Wachstumskerne sind regionale Arbeitsplatzzen-

tren für ihr Umland und Motoren der Regionalentwicklung3 - so auch Luckenwalde. 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten stieg von 2013 bis 2023 um 1.530 

Personen (+ 9,91 %) (siehe Abb. 10). Die Zahl der Beschäftigten am Wohnort stieg um rund 13,5 

%, während die Zahl der Beschäftigten am Arbeitsort nur etwa halb so stark anstieg (6,7 %), d.h. 

die Zahl der Personen, welche in Luckenwalde wohnhaft sind sowie dort auch arbeiten, entwickelt 

sich positiver als die Zahl der Personen, welche einpendeln. Dies lässt sich hauptsächlich auf 

den Bevölkerungszuwachs zurückführen, aber auch auf die Attraktivität von Luckenwalde als 

Wohn- und Arbeitsort. Allerdings übersteigt die Zahl der Beschäftigten am Arbeitsort die Zahl der 

Beschäftigten am Wohnort um knapp 463 Personen (2023).  

 

                                                           

3 Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Energie, Land Brandenburg, https://mwae.brandenburg.de/de/regi-
onale-wachstumskerne 
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Abb. 10: Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten in den Jahren 2013 bis 2023 

Quelle: Regionaldatenbank Deutschland, abgerufen 10/2023; Stichtag 31.12., Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

Das bedeutet einen Einpendlerüberschuss, wie auch die Zahlen der Pendlerrechnung aus der 

Regionaldatenbank4 zeigen: 2023 waren die Pendlerzahlen relativ ausgeglichen, wobei die Zahl 

der Einpendelnden (rd. 37,5 % Anteil an den gesamten Pendelnden) die Zahl der Auspendelnden 

(rd. 33,3 % Anteil an den gesamten Pendelnden) leicht übersteigt. Die innerörtlich Pendelnden 

haben einen Anteil von rd. 29,2 %. Im Jahr 2023 pendelten die meisten Personen (1.444 Aus-

pendelnde) nach Berlin. Dies ist u.a. auf die gute verkehrliche Anbindung Luckenwaldes zurück-

zuführen. Sonstige Ziele sind Potsdam, Ludwigsfelde, Trebbin und Nuthe-Urstromtal. Die Ein-

pendelnden kommen hauptsächlich aus Jüterbog (959 Einpendelnde) und Nuthe-Urstromtal (905 

Einpendelnde). Es gibt jedoch auch Einpendelnde aus Berlin (512 Einpendelnde).  

Um das Profil Luckenwaldes als attraktiven Wohn- und Arbeitsort weiter zu stärken und weitere 

Strategien für eine aktive Wirtschaftsförderung zu entwickeln, wird aktuell eine Marketingstrate-

gie bzw. Wirtschaftskonzept erarbeitet. 

Zu der positiven Entwicklung der Gesamtstadt passt ebenfalls die rückläufige Entwicklung der 

Arbeitslosenzahlen. Diese sanken, mit Schwankungen, seit 2013 um 32,9 %. Die Arbeitslosen-

quote betrug im Jahr 2023 rd. 5 % und liegt damit unter dem Landesdurchschnitt (Land Branden-

burg: 5,9 %). Davon sind 340 Personen (rd. 36,8 %) langzeitarbeitslos. Die Arbeitslosen unter 25 

Jahre machen einen Anteil von 9,2 % Prozent aus. Ausländer machen einen Anteil von 25,0 % 

aus.  

 

 

 

                                                           

4 Quelle: Regionaldatenbank Deutschland, Pendlerrechnung der Länder, abgerufen April 2025, Stichtag 
30.06. 
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Abb. 11: Arbeitslosenzahlentwicklung in den Jahren 2013 bis 2023 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Stichtag 30.06.23. Abruf 04/2024; Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

Parallel zu den Arbeitslosenzahlen sank auch die Anzahl der Hartz IV- bzw. Bürgergeldemp-

fangenden5 seit 2013 kontinuierlich auf 926 EW im Jahr 2023. Während die Arbeitslosen im 

Rechtskreis SGB III über die Jahre relativ konstant blieben (Abnahme um 10 %), sank die Anzahl 

der Arbeitslosen im Rechtskreis SGB II um 37,5 %.  

 

Abb. 12: Entwicklung der SGB II und SGB III-Empfänger in den Jahren 2013 bis 2023 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, abgerufen April 2024; Stichtag 30.06., Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

 

Auswirkung des Wohngeld-Plus-Gesetzes 2023  

Gegenläufig zu den sinkenden Arbeitslosenzahlen stellt sich in Luckenwalde die Entwicklung der 

Wohngeldbeziehenden dar. Dies lässt sich vor allem durch das Wohn-Geld-Plus-Gesetz aber 

auch durch die steigende Miet- und Lastenzuschüsse durch generell gestiegene Wohn- und 

Energiekosten sowie die konstant steigende Inflation in den letzten Jahren erklären. 

Das Wohngeld ist eine Sozialleistung, die als Zuschuss zu Wohnkosten gezahlt wird, von der 

Empfangende von Leistungen nach SGB II und XII ausgeschlossen sind. Dabei wird nach zwei 

                                                           

5 Arbeitslose werden abhängig von der Funktion ihrer finanziellen Leistungen nach unterschiedlichen Kriterien geför-
dert. Personen die Leistungen zur Arbeitsförderung erhalten, werden nach Kriterien SGB III unterstützt und Personen 
die eine Grundsicherung während der Arbeitssuche erhalten (Bürgergeld) nach Kriterien des SGB II.  
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Arten unterschieden: Mietzuschuss und Lastenzuschuss. Die Zahl der Berechnungen und Bewil-

ligungen zum Mietzuschuss ist bedeutend höher als die zum Lastenzuschuss, welche in den 

vergangenen 5 Jahren immer weniger als 10 % der Bewilligungen ausmachten. 

 
Abb. 13: Fallzahlen Wohngeldberechnungen Luckenwalde  in den Jahren  der 2019 bis 2023 

Quelle: Stadt Luckenwalde, GSÖ-Ausschuss Dalbock, Darstellung: GRUPPE PLANWERK  

Das Wohngeld ist ursprünglich nur als Übergangsförderung ausgelegt, weswegen der Antrag alle 

12 Monate neugestellt werden muss. Jedoch zeigt sich in Luckenwalde eine Verfestigung des 

Bezugs dieser Sozialleistungen.  

Mit der Einführung des Wohngeld-Plus-Gesetzes zur Sicherung angemessenen und familienge-

rechten Wohnens und der Abfederung der erhöhten Wohnkosten durch klimagerechte Moderni-

sierungen von Bestandsgebäuden stiegen die Berechnungen/Anträge für Wohngeld in Lucken-

walde innerhalb eines Jahres um 52 %, während die Bewilligungen tatsächlich um 80 % stiegen. 

Das neue Gesetz betrifft vor allem Rentner, Hereinwachsende bzw. Haushalte mit geringem Er-

werbseinkommen. Der jährliche Wohngeldzahlbetrag stieg in den Jahren 2019 ï 2023 auf knapp 

2 Millionen Euro. Angesichts der Bedarfslage und steigender Kosten steht Luckenwalde vor der 

Herausforderung, bezahlbaren bzw. mietpreisgedämpften Wohnraum zu sichern bzw. herzustel-

len. Die derzeit in Umsetzung befindliche Wohnungsbau-/Sanierungsmaßnahme ĂDie Burgñ der 

Luckenwalder Wohnungsbaugesellschaft ist daher von großer Bedeutung.  
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2.5 Wohnen  

Entwicklung des Wohnungsmarktes 

Das kommunale Monitoring weist einen Wohnungsbestand von 12.824 Wohnungen auf. Davon 

befinden sich rd. 73 % in der Kernstadt, mit Konzentration in den Teilräumen Weichpfuhl/ Fonta-

nestraße, Karree und der Dahmer Straße. Die sonstigen Teilräume machen einen Anteil von rund 

27 % aus.  

 

Abb. 14: Verteilung des Wohnungsbestands auf die Teilräume 2022 

Quelle: Stadt Luckenwalde, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

 
Struktur des Wohnungsbestandes  

Gemäß den Daten des statistischen Landesamtes handelt es sich bei rund 2/3 des Wohnungs-

bestandes in Luckenwalde um Wohnungen in Mehrfamilienhäusern (vgl. Abb. 16). Damit weist 

die Stadt höhere Anteile von Wohnungen in Mehrfamilienhäusern auf, als umliegende Kommu-

nen wie beispielsweise Teltow, Beelitz und Ludwigsfelde. Diese sind eher durch Eigenheimstruk-

turen geprägt. Bedingt ist dies vor allem durch die jahrhundertealte städtische Geschichte Lu-

ckenwaldes, die sich heute noch in der Bebauungsstruktur niederschlägt. Gemäß der Zensus 

Erhebung 2022 wurden rund ¼ aller Wohnungen in Luckenwalde vor 1919 errichtet.  



STADTERNEUERUNGSSTRATEGIE 2035 
Stadt Luckenwalde   

___________________________________________________________________________________ 
16   

 

Abb. 16: Wohnungen nach Segmenten 2023 

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg., Darstellung: GEWOS 

 

Die nachfolgende Abbildung stellt die Eigentümerstruktur der Wohnungen in Luckenwalde dar. 

Ein Großteil der Wohnungen (7.340 WE) befindet sich in Besitz von Privatpersonen. Das ent-

spricht etwa 61 % des Gesamtwohnungsbestandes. Die Wohnungsgenossenschaften verfügen 

über rund 17 %, während die Stadt bzw. das städtische Wohnungsunternehmen Eigentümer von 

rund 10 % des Gesamtwohnungsbestandes ist.  

 

Abb. 17: Eigentümerstruktur von Wohnungen in Luckenwalde (2022) 

Quelle: Zensus 2022., Darstellung: GEWOS 

 

Entwicklung der Bautätigkeit  

Ein Blick auf die Genehmigungen und Fertigstellungen seit 2014 zeigt, dass sich ein Großteil der 

Bautätigkeit auf das Eigenheimsegment konzentriert. Im Durchschnitt der letzten 10 Jahre lagen 

die Genehmigungen bei rund 27 Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäuser pro Jahr. Bei den 

Fertigstellungen lagen sie im gleichen Zeitraum im Durchschnitt bei rund 17 Wohnungen in Ein- 

und Zweifamilienhäuser (EZFH). Die Neubautätigkeiten im Geschosswohnungsbau (MFH) lagen 
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im Betrachtungszeitraum deutlich niedriger.6 Zu berücksichtigen ist hierbei, dass die Bautätigkei-

ten sich lediglich auf den Neubau beziehen. So entstand jüngst auch durch Umnutzung von ehe-

maligen Fabrikgebäuden neue Wohnraum (v.a. Mietwohnungen).  

 

Abb. 18: Baugenehmigungen und -fertigstellungen zwischen 2014 und 2024 

Quelle: Stadt Luckenwalde., Darstellung: GEWOS 

 

Entwicklung der Mieten und Kaufpreise 

Basierend auf den Angebotsdaten der Value Datenbank7 wurde eine Auswertung der Entwick-

lung der Miet- und Kaufpreise in Luckenwalde im Vergleich zu Referenzkommunen in der Umge-

bung vorgenommen. In allen betrachten Kommunen war die Preisentwicklung seit 2014 von einer 

starken Dynamik geprägt. In Luckenwalde war die Entwicklungsdynamik jedoch etwas geringer 

als in den Vergleichskommunen. Hier wird deutlich, dass die Wohnungsmärkte in den näher an 

Berlin gelegenen Kommunen früher vom Nachfragedruck und den damit verbundenen Preisan-

stiegen erfasst wurden, als der der Stadt Luckenwalde. Damit verfügt Luckenwalde aber auch 

über einen Preisvorteil im Wettbewerb um zuzugsbereite Personen.  

                                                           

6 Die Fertigstellungszahlen der Stadt Luckenwalde basieren auf Rückmeldungen von Bauherren. Verein-
zelt werden auch Wohnungen ohne Rückmeldung der Bauherren fertiggestellt. Daher kann davon ausge-
gangen werden, dass die tatsächliche Zahl der fertiggestellten Wohnungen etwas höher liegt, als darge-
stellt.  
7 Die Datenbank der Value AG umfasst Wohnungsangebote im Internet aus mehr als 100 verschiedenen 
Quellen, darunter die großen Immobilienportale Immoscout24, Immowelt, Kleinanzeigen, sowie Zeitungs-
annoncen. Zu beachten ist, dass es sich hierbei um Angebotspreise handelt. Sie spiegeln also nicht alle 
derzeit gezahlten Miet- und Kaufpreise wider, sondern die Preise, die Nachfrager bei einem Wohnungs-
wechsel im entsprechenden Zeitraum zahlen muss. Bestandsmieten liegen den gesetzlichen Mietpreis-
restriktionen und liegen in der Regel niedriger.  
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Abb. 19: Enzwicklung der  Miet- und Kaufpreis (Me-
dian) 2014 bis 2023 

Quelle: Value AG., Darstellung: GEWOS 

Entwicklung des Wohnungsleerstands  

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 15: Entwicklung der Mieten und Kaufpreise pro m² im regionalen Vergleich 2014-2024 

Quelle: Stadt Luckenwalde., Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

 

Wohnungsleerstand 

In Luckenwalde standen 2022 rund 1.435 Wohnungen leer. Somit lag die Leerstandsquote bei 

11,2 %. 8 Die Leerstandentwicklung war seit 2005 ausschließlich rückläufig (ausgenommen leich-

ter Anstieg 2018 und 2020). Seit 2005 hat sich der Leerstand um rd. 44,5 % verringert. Dies lässt 

sich auf die vermehrte Sanierungstätigkeit und den Rückbau nicht mehr marktgängiger Wohnein-

heiten in den Jahren 2005 bis 2010 zurückführen. Ebenso befördert der Zuzug die Verringerung 

der Leerstandszahlen. 

 

 

                                                           

8 Hinweis zu den Leerstandszahlen: Generell fehlt für die Bewertung der Leerstandszahlen eine detaillierte Erhebung 

/ Analyse, die zwischen tatsächlichem, marktbedingtem Leerstand und strukturellem Leerstand von Wohneinheiten, 

die ruinös oder so stark sanierungsbedürftig sind, dass sie nicht unmittelbar genutzt werden können, unterscheidet. 

Dadurch, dass in den letzten Jahren kaum noch Rückbau umgesetzt wurde, kann dieser zumindest für die letzten 

Jahre als Grund für die Reduktion der Leerstandszahlen ausgeschlossen werden, jedoch wären auch hier genaue 

Sanierungszahlen wichtig. Diese Daten gilt es beim künftigen Stadt- und Teilraummonitoring bzw. in einem künftigen 

Wohnungswirtschaftskonzept zu erheben, um fundiertere Aussagen treffen zu können. 
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Abb. 16: Entwicklung des Wohnungsleerstands (absolut) und der Leerstandsquote 2005 bis 2022 

Quelle: Stadt Luckenwalde., Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

 

Wohnungsleerstand befindet sich überwiegend in der Kernstadt (83,6%). Die sonstigen Teil-

räume haben 2022 nur einen Anteil von rd. 16,3 % an dem Gesamtleerstand. Insgesamt ist die 

Leerstandsquote der Gesamtstadt seit Beginn des Monitorings 2005 um ca. 44 % gesunken. 

Schwerpunktmäßig verortet sich der Leerstand in den Teilräumen Zentrum (23,6 %), Nuthe/Burg 

(23,9 %), Innenstadt (18,42 %) und der Puschkinstraße / Schützenstraße (18,77 %) 9. 

Die Teilräume Dahmer Straße (- 50 % seit 2005, aktuell: 14,3% des Gesamtleerstandes) und 

Karree (- 66 % seit 2005, aktuell: 6,4% des Gesamtleerstandes) liegen dabei als in der Kernstadt 

gelegene Teilräume unter der Quote der Gesamtstadt. Die sonstigen Teilräume außerhalb der 

Kernstadt verzeichnen seit 2015 einen leichten Anstieg der Leerstandsquote auf rd. 6,82 %, was 

sich ggf. durch den Zu- und Umzug in die kernstädtischen Monitoring-Teilräume erklärt.  

                                                           

9 Hier gilt es jedoch zu berücksichtigen, dass 190 der 241 WE des Teilraumes Nuthe/Burg sich auf den sich in Sanie-

rung befindenden Wohnblock ĂDie Burgñ beziehen, womit sich in Nuthe/Burg tatsächlich nur noch 51 leerstehende WE 

befinden.  
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Abb. 17: Entwicklung der Wohnungsleerstandsquoten 2005 bis 2022 nach Teilräumen (prozentuelle Angaben 
der Leerstandsquoten 2022 in der Legende) 

Quelle: Stadt Luckenwalde, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

 

Die absolut größte Reduzierung des Wohnungsleerstands lässt sich im Teilraum Weichpfuhl / 

Fontanestraße mit einer Reduzierung von 74,2 % ausmachen. Der Leerstand konnte um 236 WE 

reduziert werden. Die Verringerung des Leerstands geht mit dem Rückbau von 269 WE und 

einem leichten Anstieg der Bevölkerungszahl (2015-2022) einher. In einigen Monitoring-Teilräu-

men nahm der Leerstand seit 2017 wieder zu, hauptsächlich im Teilraum Innenstadt um rund 

16% von 121 WE auf 142 WE in 2022. 

Abb. 18: Wohnungsbestand und Wohnungsleerstand 2022 innerhalb WNE-Kulisse 

Quelle: Stadt Luckenwalde., Darstellung: GRUPPE PLANWERK 
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Wohnungsrückbau bis 2022 

 

Abb. 19: Wohnungsrückbau seit 2003 

Quelle: Stadt Luckenwalde, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

Seit dem Beginn des Stadtumbaus (2003) wurden in Luckenwalde insgesamt 1.173 Wohnungen 

zurückgebaut. Bis 2010 erfolgte der meiste Rückbau mit 1.035 WE und durchschnittlich 145 WE 

pro Jahr. Ab 2010 fanden nur noch vereinzelte Rückbaumaßnahmen statt, was sich in einem 

durchschnittlichen Rückbau von 11,5 WE pro Jahr zeigt. Die letzte umfangreichere Rückbau-

maßnahme betraf 2015 den Rückbau von 50 WE (Großstrukturen des Plattenbaus) im Monito-

ring-Teilraum Weichpfuhl/Fontanestraße, danach folgten nur noch vereinzelte Rückbaumaßnah-

men.   

Der verringerte Rückbau lässt sich u.a. durch gestiegene Nachfrage / und Sanierung von Be-

ständen erklären. 

 

Abb. 20: Schwerpunkte des Wohnungsrückbaus 2003 bis 2022 

Quelle: Stadt Luckenwalde., Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

Räumliche Schwerpunkte des bisherigen Wohnungsrückbaus waren die Teilräume Weich-

pfuhl/Fontanestraße (269 WE / rd. 23 % der Rückbaumaßnahmen), Petrikirchplatz (197 WE / rd. 

. 
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17 % der Rückbaumaßnahmen), Nuthe Burg (175 WE / rd. 15 % der Rückbaumaßnahmen) und 

die Rudolf-Breitscheid-Straße (155 WE / rd. 13 % der Rückbaumaßnahmen). 

 

Zukünftige Entwicklung der Nachfrage 

Da die eigentliche Nachfrage auf dem Wohnungsmarkt aus der Zahl der Haushalte resultiert, 

wurde auf Grundlage der in Kapitel 2.2 dargestellten Bevölkerungsprognosevariante ĂEntwick-

lungsszenarioñ eine Haushaltsgenerierung durchgeführt.10 Dabei wird die Entwicklung der Haus-

halte aber nicht nur durch eine sich verändernde Bevölkerungszahl beeinflusst. Ebenso kann die 

Entwicklung der Haushaltsgröße einen Einfluss auf die Zahl der Haushalte haben. Eine Zunahme 

kleinerer Haushalte bei gleichbleibender Bevölkerungszahl hat eine höhere Nachfrage nach 

Wohnraum zu Folge. Dieser Trend lässt sich vielerorts beispielsweise aufgrund von sich verän-

dernden Lebensstilen oder des demografischen Wandels beobachten.  

Für Luckenwalde ergibt die Haushaltsmodellierung für das Basisjahr der Prognose 2022 rund 

10.730 wohnungsmarktrelevante Haushalte. Bis 2041 wird sich die Zahl der Haushaltshalte um 

rund 5,8 % auf etwa 11.350 erhöhen. Damit steigt die Zahl der Haushalte etwas stärker an, als 

die der Einwohner, was auf leichtzunehmende Haushaltsverkleinerungsprozesse hinweist.  

    Veränderung in % 

 2022 2030 2041 2022 zu 2030 2022 zu 2041 

Haushalte insgesamt 10.730 10.980 11.350 +2,2 % +5,8 % 

Einpersonenhaushalte 4.830 4.930 5.180 +2,1 % +7,2 % 

Zweipersonenhaushalte 3.450 3.520 3.650 +2,0 % +5,8 % 

Dreipersonenhaushalte 1.270 1.280 1.320 +0,8 % +3,9 % 

Vierpersonenhaushalte 780 820 790 +5,1 % +2,6 % 

Haushalte mit mind. 5 Per-

sonen 

410 430 410 +4,9 % +-0,0 % 

Tab. 1: Haushaltsprognose für die Stadt Luckenwalde 2022, 2030 und 2041 

Quelle: Eigene Berechnungen GEWOS, Darstellung: GEWOS; Rundungsbedingt kann es in der Summenbildung zu 

Abweichungen kommen 

 

Wohnungsmarktbilanz  

Die Wohnungsmarktbilanz stellt die prognostizierte Nachfrage der Entwicklung des Wohnungs-

bestandes gegenüber. Im Ergebnis lässt sich die Entwicklung des Wohnraumbedarfs bilanzieren 

und die dadurch verändernden Bedarfe an Wohnungen festhalten.11  

In dieser rechnerischen Betrachtung ergibt sich für Luckenwalde im Ausgangsjahr der Prognose 

ein Wohnungsüberhang von rund 1.010 Einheiten, der im weiteren Zeitverlauf durch Abgänge 

                                                           

10 Eine ausführliche Darstellung der Methodik zur Haushaltsgenerierung siehe Endbericht   
11 Zu berücksichtigen ist, dass neben Wohnraumnachfrage durch Haushalte eine zusätzliche Fluktuations-
reserve von 2 % in die Bilanzierung einbezogen wird. Dies ist für einen funktionierenden Wohnungsmarkt 
wichtig, da neben der Versorgung der Haushalte ein gewisser Anteil an Leerstand notwendig ist, um Um-
züge zu ermöglichen. Der Wohnungsbestand wird hingegen ohne geplante Neubautätigkeiten, aber An-
nahmen zu Wohnungsabgängen betrachtet. Durch Zusammenlegungen, Umnutzungen oder baulichen 
Mängeln reduziert sich der Wohnungsbestand im Prognosezeitraum allmählich. Für die Betrachtung wurde 
eine jährliche Abgangsquote von 0,2 % angenommen.  
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und steigende Haushaltszahlen kompensiert wird. Erst zum Jahr 2041 stellt sich ein rechneri-

scher Neubaubedarf von rund 70 Wohneinheiten dar. Tatsächlich ist jedoch ein Großteil des 

derzeitigen Wohnungsüberhangs aufgrund des baulichen Zustandes und anderer Gründe nicht 

nutzbar oder nachfragegerecht, was sich in einer hohen Leerstandsquote von 11,2 % nieder-

schlägt.12 Die Leerstände konzentrieren sich dabei überwiegend auf private Eigentümer. Die 

kommunale Wohnungsbaugesellschaft und der Genossenschaft verzeichnen nur geringe Leer-

stände, da sie einen Großteil ihrer Bestände entweder modernisiert oder zurückgebaut haben. 

Je nach Zustand des Wohnraums stehen die aktuell leerstehenden Wohnungen dem Wohnungs-

markt häufig nicht zur Verfügung. Es ist davon auszugehen, dass das tatsächliche Wohnungs-

angebot wesentlich geringer ist, als der statistische Wohnungsüberhang. Darauf deutet die starke 

Nachfrage nach zeitgemäß ausgestatteten Wohnungen hin.  

 2025 2030 2041 

Neubaubedarf insgesamt -840 -570 70 

Davon Nachholbedarf -1.010 -1.010 -1.010 

Davon Zusatzbedarf 100 250 630 

Davon Ersatzbedarf 70 190 450 

Tab. 2: Wohnungsmarktbilanz 2025, 2030 und 2041 für die Stadt Luckenwalde 

Quelle: Eigene Berechnungen GEWOS, Darstellung: GEWOS; rundungsbedingt kann es in der Summenbildung zu 

Abweichungen kommen 

 

Entwicklung der Zielgruppen 

Auf Basis der Haushalts- und Altersstruktur wurde die Bestimmung von Zielgruppen vorgenom-

men, die die wesentlichen Nachfragergruppen auf dem Luckenwalder Wohnungsmarkt repräsen-

tieren. Die Veränderung der Zielgruppen gibt Hinweise auf die sich verändernden Qualitäten des 

Wohnungsbedarfs. Der nachfolgenden Grafik kann entnommen werden, dass die Zahl der Haus-

halte fast aller Zielgruppen im Prognoseverlauf ansteigen wird. Lediglich die Zahl der hochbetag-

ten Seniorenhaushalte wird bis 2041 leicht rückläufig sein. Am stärksten wachsen werden die 

Zahlen der Starterhaushalte und der jungen Seniorenhaushalte, die zusammen mehr als die 

Hälfte der Haushaltszunahme ausmachen.  

 

Abb. 20: Entwicklung der Zielgruppen zwischen 2022 und 2041 

Quelle: Eigene Berechnungen GEWOS, Darstellung: GEWOS; rundungsbedingt kann es in der Summenbildung zu 

Abweichungen kommen 

                                                           

12 Vergleiche Entwicklung des Wohnungsleerstands gemäß Stadtumbaumonitoring 
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Zwischenfazit 

Insgesamt zeigt die Analyse der städtischen Wohnungsmarktsituation eine zunehmende Attrak-

tivität der Stadt Luckenwalde als Wohnstandort, die aufgrund des Preisgefälles und der Standort-

qualitäten zu Gunsten Luckenwaldes anhalten wird. Diese Attraktivität schlägt sich in Zuzugspo-

tenzialen nieder, die in der kommunalen Bevölkerungsprognose berücksichtigt wird. Damit die 

prognostizierten Einwohnergewinne realisiert werden können, ist es erforderlich, ein nachfrage-

gerechtes Wohnungsangebot bereitzustellen. Dies kann sollte primär durch die nachfragege-

rechte Reaktivierung leerstehenden Wohnraumes geschehen. Leerstehende Wohnungen, die im 

Prognosezeitraum nicht nachfragegerecht reaktiviert werden können, müssen durch Neubauten 

kompensiert werden und führen entsprechend zu höheren Neubaubedarfen insgesamt. 

 
Wohnbauflächenpotenziale 

Luckenwalde verfügt neben Wohnbaupotenzialflächen für Einfamilien- oder Reihenhäuser in den 

Randlagen auch über zahlreiche Neubau- und Nachverdichtungspotenziale in der Kernstadt bzw. 

den zentralen Stadtbereichen. Hierbei handelt es sich v.a. um Brachen, unter- oder fehlgenutzte 

Grundstücke, Arrondierungsflächen oder ehemalige Industrieareale mit Umnutzungsperspektive 

(siehe Abb. 21).  

Die Investitionsbereitschaft von Wohnungsunternehmen und Privaten zeigt sich aktuell anhand 

diverser in Umsetzung befindlicher und bzw. jüngst fertig gestellter Bau- und Sanierungsmaß-

nahmen im Bereich des Wohnungsbaus: 

¶ Sanierung ehem. Kaiserliches Postgebäude mit Schaffung generationsgerechter / bar-

rierefreier Wohnungen (26 WE) (fertiggestellt) 

¶ Kernsanierung und Ausbau der Wohnbaublöcke an der Salzufler Allee (ĂDie Burgñ) 

durch die Die Luckenwalder (Luckenwalder Wohnungsgesellschaft mbH), zu 75 % 

staatlich geförderter Wohnungsbau mit Wohnungen für Studierende bis hin zu Pent-

house-Wohnungen (193 WE) (im Umsetzung) 

¶ Umnutzung und Sanierung Poststraße 25-26 (ehem. Hutfabrik Goldschmidt), Schaffung 

von 1,5 -3 Zimmer-Wohnungen mit hochwertiger Ausstattung (38 WE, davon 15 barrie-

refrei) (fertiggestellt) 

¶ Umnutzung und Sanierung Grabenstraße 5a/b (ehem. Märkische Möbelwerke) (24 WE) 

(in Umsetzung)  

¶ Nachverdichtung mit Reihenhäusern Käthe-Kollwitz-Straße 10 (18 WE) (fertiggestellt) 

¶ Neustrukturierung Grundstück Beelitzer Str. 11 (ehem. Brauerei) und Schaffung eines 

neuen Quartiers mit Mehrfamilienhäusern (27 WE) (in Umsetzung)  

 

Die weitere Aktivierung von Nachverdichtungs- und Umnutzungspotenzialen wird dazu beitragen, 

die Wohnfunktion in der Stadt zu stärken, neue Zielgruppen zu erschließen und das Stadtbild 

nachhaltig aufzuwerten und zu beleben. 
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Abb. 21: Wohnbaupotenziale Luckenwalde Kernstadt   Quelle: Stadt Luckenwalde, Darstellung: G PLANWERK 
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Wiederbebauung von Rückbauflächen 

Infolge der bestehenden Nachfrage nach Wohnraum in Luckenwalde (vgl. vorangehende Aussa-

gen zu den qualitativen Bedarfen) wurden entsprechende Wohnbauflächenpotenziale eruiert und 

ausgewiesen.  

Die prognostizierte Wohnungsnachfrage kann quantitativ bis 2041 durch die Reaktivierung, d.h. 

die umfassende Sanierung derzeit leerstehenden, nicht vermietbarer Wohnungen im Bestand 

abgebildet werden (vgl. Kapitel Wohnungsmarktbilanz). Sowohl qualitativ als auch bezogen auf 

die Verfügbarkeit sanierungsbedürftiger Bestandsimmobilien ist die ausschließliche Fokussie-

rung auf den Bestand (Leerstand) jedoch nicht ausreichend, um die ermittelten Wohnungsbe-

darfe zu decken. Größere Wohnbauvorhaben privater Investoren in den letzten Jahren (Kaiserli-

che Post, Grabenstraße 5a/b, Poststraße 25) wurden bereits in vormals gewerblich bzw. indust-

riell genutzten Gebäuden realisiert (ohne Unterstützung Wohnraum- bzw. Städtebauförderung), 

ohne dass diese im Leerstandsmonitoring von Wohnraum auftauchen. Im Stadtbild haben diese 

Maßnahmen zu deutlich sichtbaren Verbesserungen, insbesondere im Sanierungsgebiet Karree 

geführt. 

Prämisse der Stadtentwicklung in Bezug auf die Schaffung/Reaktivierung von Wohnraum bildet 

der Vorrang der Innenentwicklung integrierter Standorte vor der Ausweisung neuen Baugebiete 

auf Freiflächen. Dabei kann die Schaffung von Wohnraum durch die Reaktivierung von Leerstän-

den, durch die Aktivierung von Gewerbeimmobilien sowie durch die behutsame Nachverdich-

tung, i.d.R. durch die (Wieder-)Bebauung von Lücken in Blockrändern innerhalb integrierter 

Standorten erfolgen, um insbesondere den verschiedenen Zielgruppen marktgerechte Angebote 

offerieren zu können.  

Die Wohnbauflächenpotenziale (vgl. Abb. 21) beinhalten in reduziertem Umfang auch Flächen 

bzw. schließen einzelne Grundstücke ein, auf denen vorwiegend zw. den Jahren 2000 und 2010 

Rückbauvorhaben durchgeführt wurden. Die Rahmenbedingungen des Wohnungsmarktes und 

der Bevölkerungsentwicklung sahen zu diesem Zeitpunkt vor, unter dem Leitbegriff ĂMut zur Lü-

ckeñ auch in integrierten Lagen marode, nicht mehr marktgängige Objekte rückzubauen und ein-

fach begrünte Baulücken zu akzeptieren. Im Gegensatz zu anderen brandenburgischen Städten 

mit hohen Wohnungsleerständen im Segment des Plattenbaus in Stadtrandlagen, verzeichnete 

Luckenwalde damals disperse Leerstände innerhalb der historischen, oftmals vor 1918 errichte-

ten Bausubstanz, welche massive städtebauliche Missstände bildeten und z.T. stark negative 

Auswirkungen auf die umliegende Bebauung hatten. Auch wenn es in diesem Segment seit 2010 

deutliche Rückgänge durch die Sanierungstätigkeit überwiegend privater Bauherren gab, wirken 

in der Gebietskulisse des zentralen Stadtgebiets weiterhin Leerstände nach (bspw. Zentrum 24 

%, Innenstadt 18 %, Dahmer Straße 14 %; vgl. Kapitel Wohnungsleerstand). 

Städtebauliche Zielstellung ist es, in den Teilräumen Karree, Innenstadt, Zentrum, Dahmer 

Straße, Rudolf-Breitscheid-Straße und Petrikirchplatz Baulückenschließungen im Blockrand zur 

Stadtbildreparatur grundsätzlich zuzulassen, unabhängig davon, ob ggf. geförderte Rückbau-

maßnahmen auf diesen Flächen durchgeführt wurden. Dies inkludiert ebenso die Wiedererrich-

tung gesamter Blockrandbebauungen, bspw. am Zickenplatz, um hier Sonderwohnformen (Kin-

derhospiz) mit größeren Flächenbedarfen integriert errichten zu können. 

Im Bereich Nuthe-Burg wurde 2018 ein energetisches Quartierskonzept inkl. Rahmenplanung 

erarbeitet, welches auch für Rückbauflächen eine Wiederbebauungsoption vorsieht (vgl. Kapitel 

3.6). Das Konzept basiert auch auf Ergebnissen des Wettbewerbs ĂEuropan 8ñ, welcher die städ-

tebauliche Verknüpfung zwischen Zentrum und Nuthe/Burg als Ziel hatte.   

Die Nachweisführung möglicher, abzuschöpfender Wertsteigerungen erfolgt im Rahmen der Ab-

rechnung des Stadtumbauprogramms. 
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Bedarf an mietpreisgedämpften Wohnraum 

Wie in vielen anderen Kommunen besteht auch in Luckenwalde ein Bedarf an gefördertem bzw. 

mietpreisgedämpftem Wohnraum ï auch mit Blick auf die hohe Zahl an Geflüchteten. Zum Jahr 

2027 läuft die Bindung für alle bestehenden geförderten und mietpreisgebunden Wohneinheiten 

aus. Mit der für 2025 geplanten Fertigstellung des Sanierungs- und Umbauprojekts von Platten-

bauten im Teilraum Nuthe/Burg der städtischen Wohnbaugesellschaft ĂDie Luckenwalderñ wer-

den 146 Wohnungen mit Mietpreisbindung hergestellt (73 mit WBS-Bindung zu 4,90 ú pro m² 

und weitere 73 mit höheren Einkommensgrenzen zu 6,00 ú pro m²). Diese werden jedoch nicht 

ausreichen, um den steigenden Bedarf zu decken. Die (langfristige) Sicherung und Schaffung 

von bezahlbarem Wohnraum für Einheimische und Zuziehende stellt daher eine zentrale Her-

ausforderung für die Stadtentwicklung sowie für die soziale Stabilität dar, weswegen es weiterhin 

einer Förderung bedarf. Die bestehende Fördergebietskulisse zur Wohnraumförderung (Vorrang-

gebiet Wohnen) soll ergänzt bzw. erweitert werden. Die geänderte Kulisse bezieht insbesondere 

Stadtlagen ein, die durch Leerstand und besonders erhaltenswerten Stadtstrukturen geprägt 

sind. Darüber hinaus bieten städtebauliche Verträge im Rahmen der verbindlichen Bauleitpla-

nung Möglichkeiten zur Mitfinanzierung von sozialer und technischer Infrastruktur sowie zur Um-

setzung eines zu bestimmenden Anteils mietpreisgedämpften Wohnungen durch Vorhabenträ-

ger. 

 

2.6 Stadtsanierung 

In den letzten Jahren ist es durch öffentliche Mittel (u.a. aus der Städtebauförderung) und private 

Investitionen gelungen, das Stadtbild von Luckenwalde aufzuwerten und die Stadtstruktur zu 

stärken. Zahlreiche Gebäude wurden saniert (z.B. Rathaus, kaiserliche Post), öffentliche Räume 

neugestaltet (z.B. Boulevard, Ehrenhain) und Baulücken bzw. Brachen neu bebaut und neue 

Infrastrukturen geschaffen (z.B. Akademie für Gesundheitsberufe). Trotz dieser Maßnahmen 

wird die Stadtstruktur teilräumlich auch heute noch durch Brachflächen, Gewerbebrachen und 

verwahrloste und unsanierte, teils auch denkmalgeschützte Gebäudebestände geprägt. Dies 

wirkt sich weiterhin nachteilig auf das Stadtbild sowie die Nutzungs- und Lebensqualität in der 

Kernstadt aus. Hiervon sind v.a. die Teilräume / Sanierungsgebiete Karree und Innenstadt be-

troffen. Hier befindliche Gewerbebrachen sind z.T. in einem desolaten Zustand - sowohl die Ob-

jekte selbst als auch die zugehörigen Freiflächen. Zu den besonders stadtbildprägenden Objek-

ten (Ădicke Brockenñ) zählen vor allem die Beelitzer Straße 30 und 32, die Beelitzer Straße 6, die 

Puschkinstr. 17b / Poststraße 30, die Schützenstraße / Lindenstraße, ehem. KBL Werk oder die 

Bussestraße 20 a. Darüber hinaus gibt es zahlreiche kleinere Brachen und unsanierte Altbau-

substanz dispers über die Kernstadt verteilt. Besonders hervorzuheben ist dabei die ehemalige 

Kunsthalle auf dem Volltuchgelände. Der identitätsstiftende Altbau und die sich anschließende 

ehemalige Bowlinghalle sind ein stadtbildprägendes Ensemble in stadträumlich exponierten Lage 

direkt am Haag bzw. Nuthepark im Zentrum. Beide Gebäude sind in Privatbesitz und befinden 

sich einem schlechten baulichen Zustand. Die Kunsthalle ist zudem nach einem Feuer im Dach 

stark beschädigt. Für dieses aber auch für die anderen prägenden, brachliegenden Baustruktu-

ren bedarf es spezifische Handlungsansätze, um die erhaltenswerte Bausubstanz, wenn möglich 

zu sichern und zu aktivieren. Auch nicht zu vernachlässigen sind neuere Gebäudebestände, wie 

das mittlerweile denkmalgeschützte Volltuch-Gelände aus den 1990er Jahren. Hier fehlt es zum 

Teil an zeitgemäßen Standards (v.a. mit Blick auf Energie, Klimaschutz oder Wohnumfeldgestal-

tung) sowie teilräumlich an einer gesicherten Grundstückserschließung. 

Eine Vielzahl an öffentlichen Straßenräumen weisen ebenfalls weiterhin Handlungs- und Sanie-

rungsbedarf auf. Hierzu zählen u.a. zentrale Quartiersstraßen, wie die Puschkinstraße, die Gra-

benstraße oder die Auguststraße. Auch bereits grundhaft erneuerte Straßenräume haben mit 

Blick auf die notwendigen Klimaanpassungsmaßnahmen (v.a. Begrünung, dezentrale Regenent-

wässerung) langfristig betrachtet Qualifizierungsbedarf. Nicht nur die Straßenräume, sondern 
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auch die innerstädtischen Grünstrukturen weisen freiräumliche und funktionale Defizite auf. Dies 

betrifft insbesondere den nördlichen Nuthe-Grünzug und den Röthegraben sowie den Stadtpark. 

Hierbei spielen klimatische Herausforderungen ebenfalls eine zentrale Rolle.  

Gebäude- und straßenbezogene Sanierungs- und Anpassungsbedarfe sowie Bereiche, in denen 

sich Defizite und Problemlagen bündeln, sind in der nachfolgenden Karte dargestellt:  

 

 

  

Abb. 22: Sanierungs- und Anpassungsbedarf Gebäude und öffentlicher Raum im zentralen Stadtbereich 

Darstellung: GRUPPE PLANWERK 
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3. Relevante Planungen und Konzepte 

Die Stadt Luckenwalde hat verschiedene sektorale und teilräumliche Konzepte (fortgeschrieben). 

Konzepte, deren Aussagen Relevanz für die Entwicklung der WNE Kulisse ĂZentrales Stadtge-

bietñ haben, werden nachfolgend kurz zusammengefasst:  

3.1 Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK) 

Das INSEK von Luckenwalde wurde im Jahr 2016 als gesamtstädtisches Strategiekonzept fort-

geschrieben. Grundsätzlich geht das INSEK in Hinblick auf die aktuelle Wachstumsdynamik in 

der Hauptstadtregion von einer positiven Stadt- und Bevölkerungsentwicklung aus, die mittels 

von insgesamt fünf strategischen Leitlinien und den damit verbundenen Zielen befördert und 

nachhaltig gesteuert werden sollen: 

 

Abb. 23: Strategische Leitlinien der Stadtentwicklung 

Quelle: INSEK Luckenwalde 2030 (Stand: 07/2016) 

Die WNE-Gesamtmaßnahme soll insbesondere zur Zielerreichung der beiden strategischen Leit-

linien ĂLuckenwalde als urbaner Lebensmittelpunkt profilierenñ und ĂStadtqualität sichern, erhal-

ten und weiter ausbauenñ beitragen. Dabei stehen u.a. folgende konkrete Zielsetzungen im Fo-

kus: die Gewinnung neuer Einwohner, die Verbesserung der Lebensqualität unter Berücksichti-

gung verschiedener Bedürfnisse (Stichworte: Integration, Inklusion und Chancengerechtigkeit), 

eine bedarfsgerechte Wohnraumentwicklung, die Beseitigung von Leerständen und Brachen so-

wie die Stärkung der Stadtstruktur einschließlich der Sicherung des baukulturellen Erbes v.a. in 

der Innenstadt, Stärkung des Images als Wohn- und Lebensort sowie der mittelzentralen Versor-

gungsfunktion und Förderung Ăder Stadt der kurzen Wegeñ. Zudem werden im Rahmen des IN-

SEK der Klimaschutz und die Klimaanpassung als Querschnittsziele benannt. 

Zur Bündelung von Ressourcen werden im INSEK-Leitbild teilräumliche Schwerpunktsetzungen 

vorgenommen. Dabei steht insbesondere die Kernstadt südlich der Bahntrasse im Fokus (siehe 

Abb. 21). Die zentral gelegenen Sanierungsgebiete ĂInnenstadtñ, ĂPetrikirchplatzñ, ĂZentrumñ und 

ĂKarreeñ sollen in ihrer Funktion als Wohn-, Wirtschafts-, Erlebnisraum gestärkt werden. Die 

Quartiere Nuthe/Burg und Dahmer Straße und werden als räumliche Handlungsschwerpunkte 

für eine energetische Stadtsanierung hervorgehoben. Nuthe/ Burg wird zudem als Fokusraum 

für den Stadtumbau und die Soziale Stadt (Anpassung Wohnungsbestand, Stärkung Teilhabe) 

dargestellt. 

Die Fortschreibung der Stadtumbau-/Stadterneuerungsstrategie greift die benannten Ziele und 

Schwerpunkte entsprechend auf und konkretisiert diese im Sinne des INSEK. 
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Abb. 24: räumliches Leitbild INSEK Luckenwalde 

Quelle: INSEK Luckenwalde 2030 (Stand: 07/2016) 

 

3.2 Stadtumbaustrategie 2018 

Siehe Kapitel 2 und 4.1 

 

3.3 Lärmaktionsplan 2024 

Der Lärmaktionsplan 2024 wurde 28. Mai 2024 als städtebauliches Konzept beschlossen. Er 

enthält konkrete Maßnahmen zur Reduzierung der Lärmbelastung sowie weitere Ziele, die bei 

der Aufstellung der Bauleitpläne und bei der Umsetzung und Fortschreibung der Ziele der Stadt-

entwicklung, insbesondere auch bei der Verkehrsentwicklungsplanung, zu berücksichtigen sind. 

Seit 2013 verfolgt die Lärmaktionsplanung der Stadt Luckenwalde die Strategie, die Attraktivität 

von Fuß-, Rad- und öffentlichen Personennahverkehr erhöhen um deren Anteil an den zurück-

zulegenden Wegen erhöht werden. Diese Strategie verfolgt der Lärmaktionsplan 2024 weiterhin. 

Die der Lärmaktionsplanung zugrundeliegenden aktuellen Lärmkartierungen des Landesamtes 

für Umwelt aus dem Jahr 2022 zeigen jedoch, dass diese Strategie allein nicht ausreicht, die 

Lärmbetroffenheit an den belasteten Straßen signifikant zu reduzieren. Daher werden konkrete 

Maßnahmen an den belasteten Straßenzügen sowie an potenziellen Ausweichrouten erforder-

lich. Der Lärmaktionsplan setzt daher Geschwindigkeitsreduzierungen im Bereich von Wohnnut-

zungen an der Beelitzer Straße, der Salzufler Allee und der Schützenstraße fest. Um die Ver-

kehrsverlagerung auf Ausweichrouten zu verhindern, werden außerdem Geschwindigkeitsredu-

zierungen in der Triftstraße und der Buchtstraße sowie eine Durchfahrtsperre für den Durch-

gangsverkehr in der Martin-Luther-Straße festgesetzt. 
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3.4 Fortschreibung Verkehrsentwicklungsplan 2024 

Der Verkehrsentwicklungsplan enthält eine Bestandsaufnahme, eine Prognose für die weitere 

Entwicklung und Beschreibung der Mängel und Konflikte sowie einen Maßnahmenkatalog. Er 

wurde fortgeschrieben und am 5. März 2024 als Grundlage der Verkehrsentwicklung in der Stadt 

Luckenwalde bis zum Jahr 2030 inkl. integriertem Radverkehrskonzept beschlossen. 

 

3.5 Klimaschutzkonzept Fortschreibung 2023 / Kommunale Wärmeplanung  

Das Klimaschutz- und Energiekonzept der Stadt Luckenwalde wurde evaluiert, fortgeschrieben 

und beschlossen. In diesem wird die Anerkennung des 1,5°C-Ziels des Pariser-Übereinkom-

mens, die bilanzielle Treibhausgasneutralität bis 2040, die Deckung des eigenen Energiebedar-

fes aus regenerativen Energien und ein ressourcenbewusstes Verhalten als Bestandteile des 

klimaschutzpolitischen Leitbildes der Stadt formuliert. Die Stadt Luckenwalde möchte hierbei eine 

öffentliche Vorbildfunktion übernehmen und beispielgebende Maßnahmen u.a. unter Berücksich-

tigung der Kriterien der Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit umsetzen, um diese Ziele zu errei-

chen. Als wesentliche kommunale Handlungsfelder werden im Rahmen des Konzeptes die kom-

munalen Gebäude und Anlagen, die Ver- und Entsorgung, die Mobilität, Energie und Klimaschutz 

sowie Kommunikation und Kooperationen benannt und mit entsprechenden Maßnahmen unter-

setzt. Derzeit wird die kommunale Wärmeplanung als Pflichtaufgabe der Kommunen erarbeitet. 

Diese verfolgt das Ziel, Potenziale und Strategien für eine auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Wär-

meversorgung in der Stadt aufzuzeigen und umsetzungsorientierte Maßnahmen zu entwickeln. 

Die Stadtumbaustrategie muss und wird ihren Beitrag leisten, die klimaschutzpolitischen Zielset-

zungen zu erreichen. 

 

3.6 Integrierte Energetische Quartierskonzepte (EQK) 

Nuthe/Burg (EQK: 2017/18 + Rahmenplan) 

2017 wurde für das Quartier Nuthe/ Burg unter Einbindung der Wohnungsmarktakteure und Ver-

sorger ein EQK einschließlich eines städtebaulich-freiräumlichen Rahmenplans erarbeitet. Hier-

mit wurde das Ziel verfolgt, das Quartier nachhaltig aufzuwerten, die Wohnungsbestände zu-

kunftsfähig umzubauen sowie das Wohnumfeld und die Verbindung zum Zentrum zu qualifizie-

ren. Dabei sind die Reduzierung des Endenergieverbrauchs und die Verringerung der CO2-Emis-

sionen zentrale Querschnittsziele. Die Handlungsansätze sowie Maßnahmen des Quartierskon-

zeptes sind maßgebliche Grundlage für die Fortschreibung der Stadtumbau-/Stadterneuerungs-

strategie und werden entsprechend integriert (siehe Kap. 5.5): 

¶ Qualifizierung öffentlicher Räume: Aufwertung der Quartiersmitte, Qualifizierung des Nuthe-

Grünzugs, Aufwertung der Anbindung an die Altstadt, der Salzufler Allee, bessere freiräum-

liche Verknüpfung der Freiraumstrukturen Nuthe, Röthegraben sowie der Blockinnenberei-

che und der Wohnumfelder, 

¶ nachfrageorientierte Anpassung des Wohnungsbestandes (Rückbau, Teil-Rückbau, Neu-

bau, barrierefreie Erschließung) sowie Sanierung und energetische Ertüchtigung der Wohn-

gebäude, 

¶ Anpassung der energetischen Versorgungsinfrastruktur u.a. durch Ausbau/Nutzung erneu-

erbarer Energien, Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED, Optimierung der Wärmeversor-

gung und 

¶ Stärkung umweltfreundlicher Mobilitätsformen. 
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Integriertes energetisches Quartierskonzept ĂDahmer StraÇeñ (EQK: 2013) 

Auch für das Quartier Dahmer Straße wurde bereits 2013 ein energetisches Quartierskonzept 

erarbeitet. Ziel des Konzeptes ist es, eine städtebauliche Aufwertung zu erreichen (Sanierung, 

Beseitigung von Leerständen durch Wiedernutzung), die wohnungswirtschaftliche Stabilisierung 

mit energetischer Gebäudesanierung zu verknüpfen und somit den innenstadtnahen Wohnstand-

ort zu stärken. Das Maßnahmenportfolio reicht von der energetischen Gebäudesanierung, über 

die Optimierung von Versorgungstechniken, die Einbindung erneuerbarer Energien, Mobilität und 

Verkehr, Öffentlichkeitsarbeit, Bildung, einem veränderten Nutzerverhalten bis zur Erweiterung 

des bestehenden Fernwärmenetzes in das Gebiet. In vielen Bereichen konnten bereits Maßnah-

men erfolgreich umgesetzt werden, teilräumlich besteht jedoch weiterhin Handlungsbedarf (siehe 

Kap. 5.3). Wesentliche Ansätze des Konzeptes werden daher in der Stadtumbau-/Stadterneue-

rungsstrategie wieder aufgegriffen. 

 

3.7 Zielplanung Aktive Stadt- und Ortsteilzentren (ASZ), 2016 

Für die Sicherung einer zukunftsfähigen Entwicklung der Innenstadt und insbesondere des Zent-

rums wurde 2016 als Grundlage für das Förderprogramm ASZ die Zielplanung für das Lucken-

walder Zentrum fortgeschrieben. Im Konzept wurden wesentliche Zielsetzungen formuliert, die 

mit Blick auf die aktuelle Situation und Rahmenbedingungen (wie anhaltender Leerstand in zent-

ralen Bereichen und Verlust von Einzelhandel, funktionale und bauliche Defizite usw.) weiterhin 

Bestand haben und im Rahmen der Stadtumbau-/Stadterneuerungsstrategie zu berücksichtigen 

sind: 

¶ funktionale Stärkung der historischen Innenstadt als zentraler Standort von Einzelhan-

del, Dienstleistungen, Gastronomie und Kultur, zudem Stärkung der Wohnfunktion für 

eine lebendige Innenstadt, 

¶ bessere städtebauliche Verknüpfung der Innenstadt mit den umliegenden Stadtquartie-

ren (Neugestaltung Bereich Salzufler Allee/Burg über den Markt zum Boulevard, neue 

Anbindung an die Fläming-Skate, Verbesserung der Verknüpfung zum Stadtpark/Tier-

park usw.), 

¶ Sanierung von stadtbildprägenden Gebäuden (Altbauten) sowie Neubebauung in hoch-

wertigen Lagen zur Arrondierung der Stadtstruktur (Wohnbaupotenzialflächen am süd-

lichen Ufer der Nuthe (Bereich Feuerwehr), Salzufler Allee, Burg, Breite Straße/Baruther 

Straße), 

¶ weitere Aufwertung öffentlicher Straßen-, Platz- und Freiräume (z. B. Burg, Haag, Ru-

dolf-Breitscheid- Straße/Zinnaer Straße), Verbesserung der Barrierefreiheit und 

¶ Unterstützung der Händlerschaft und lokaler Initiativen, Ausbau der Netzwerkarbeit, 

Umsetzung flankierender kultureller Angebote.  
 

Im Rahmen des Förderprogramms ĂZukunftsfªhige Innenstädte und Zentrenñ (ZIZ) werden die 

Ziele zur Innenstadtstärkung und -belebung weiterverfolgt. (siehe Kap.6) 

 

3.8 Vorbereitende Untersuchung (VU) und Städtebauliche Rahmenplanung 

Teilraum Karree, 2021 

Das Gebiet Karree zwischen Bahnhof und Zentrum gehört zu den zentralen Teilräumen in der 

Luckenwalder Kernstadt, welches vielfältige Entwicklungspotenziale und zugleich erheblichen 

Handlungsbedarf aufweist. Entsprechend wird das Quartier im INSEK Luckenwalde 2030 als ei-

ner der räumlichen Schwerpunktbereiche zur Funktionsstärkung des Stadtzentrums als Wohn-, 

Wirtschafts- und Erlebnisraum dargestellt. Das Quartier ist geprägt durch Industriebrachen mit 



STADTERNEUERUNGSSTRATEGIE 2035 
Stadt Luckenwalde 

___________________________________________________________________________________ 
  33 

teils stadtbildprägender, baukulturell bedeutender jedoch desolater Bausubtanz, wenig Grün, un-

sanierte Straßenräume und fehlende Infrastruktur. Zur Sicherung einer zukunftsfähigen und 

nachhaltigen Quartiersentwicklung wurde 2021 eine VU und städtebauliche Rahmenplanung er-

arbeitet mit dem Ziel, die Durchführung einer städtebaulichen Sanierungsmaßnahme zu prüfen. 

Im Ergebnis wurde die Anwendung des Ăklassischen Sanierungsverfahrensñ einschließlich der 

besonderen sanierungsrechtlichen Vorschriften der §§152-156a BauGB empfohlen und das Kar-

ree als Sanierungsgebiet förmlich festgelegt. Zu den wesentlichen Handlungsschwerpunkten 

zählen v.a.:  

¶ die Stärkung der bestehenden Nutzungsstrukturen, insbesondere des Wohnens für un-

terschiedliche Zielgruppen, 

¶ die Sanierung der Altbausubstanz, die Aktivierung ehem. Industriestandorte mit ihrer 

teils prägenden Bausubstanz und die Neuordnung von fehl- oder untergenutzten Berei-

chen und Grundstücken, 

¶ die Aufwertung und Erneuerung des öffentlichen Raums unter Berücksichtigung von 

Klimaanpassung und Barrierefreiheit (u.a. Puschkinstraße, Grabenstraße und Lin-

denallee), 

¶ der Ausbau der sozialen Infrastruktur (v.a. ĂPostcampusñ - Umbau ehem. Postschule 

zum Mehrgenerationenhaus und Integration sozialer Angebote, Sanierung Turnhalle), 

¶ Förderung nachhaltiger Mobilität (Wegeverbindung Fläming-Skate, Umsetzung ver-

kehrsberuhigender Maßnahmen). 

 

Ziele und Maßnahmen der Städtebaulichen Rahmenplanung wurden in die Stadterneuerungs-

strategie integriert.   
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4. Ausrichtung des künftigen Stadtumbau- und Erneuerungspro-

zesses in Luckenwalde 

4.1  Übergeordnete Ziele  

Angesichts der aktuellen Rahmenbedingungen, Bedarfe und Herausforderungen der Stadtent-

wicklung wurden die Zielsetzungen der vorangegangenen Stadtumbaustrategie (2018) im Sinne 

einer nachhaltigen Gesamtentwicklung angepasst und ergänzt:  

 

Abb. 25: Übergeordnete Zielsetzungen für den Stadtumbau-/ Stadterneuerungsprozess  

Quelle: Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

 

Diese übergeordneten Zielsetzungen werden durch themenbezogene Teilziele für die Entwick-

lung der Kernstadt (auch auf Grundlage bestehender Strategien und Konzepte) weiter konkreti-

siert.  

 

 

¶ Funktionale Stärkung der zentralen Stadtbereiche sowie der Kernstadt mit Blick auf 

Wohnen, Versorgung, Dienstleistung, Ökonomie, Bildung, Freizeit und Kultur Ą weitere 
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Stärkung Luckenwaldes als attraktiven Wohn- und Arbeitsort (Arbeitskräftesiche-

rung) 

¶ Konzentration der Wohnentwicklung auf die zentralen Stadtbereiche, Voranbringen von 

Sanierungsmaßnahmen im Gebäudebestand und Leerstandsreduzierung, hierbei 

besonderer Fokus auf den stadtbildprägenden und z.T. denkmalgeschützten Altbaube-

stand und auf die Aufwertung des Wohnumfeldes 

¶ Aktivierung und zukunftsfähige Nachnutzung von innerstädtischen und stadtbildstören-

den Gewerbe- und Industriebrachen unter Berücksichtigung der erhaltenswerten 

Bausubstanz als wichtige Zeugnisse der Luckenwalder Industriegeschichte sowie 

der urbanen Vielfalt durch ein verträgliches Miteinander von Wohnen, Gewerbe, 

Dienstleistung, Kultur und Soziales, kleinteiliger Rückbau von nicht mehr benötigten Ge-

bäude und Gebäudeteilen zur Verbesserung der Wohn- und Nutzungsqualität  

¶ Sicherung und gestalterische Aufwertung der prägenden Siedlungen der 1920er Jahre 

als wichtige Zeugnisse der Baukultur einerseits und als attraktive, zukunftsfähige Wohn-

standorte andererseits 

¶ Funktionale Stärkung und Belebung des Zentrums mit vielfältigen Angeboten und in-

novativen Nutzungs- und Marketingkonzepten, bessere Vernetzung der Nahversor-

gungsstandorte (Nuthepassage ï Boulevard / Rathaus / Breite Straße / Markt - ĂBurgñ) 

zur Stärkung des zentralen Einzelhandelsstandorts in der Innenstadt und Bewältigung 

des Strukturwandels 

¶ Weitere Unterstützung der Akteurs- und Netzwerkstrukturen zur (öffentlichkeitswirk-

samen) Stärkung, Qualifizierung und Belebung der Stadtbereiche 

 

 

¶ weitere Qualifizierung und Aufwertung der Wohnungsbestände im Sinne einer genera-

tionsgerechten Bestandsanpassung und Schaffung zielgruppenorientierter Angebote 

mit Blick auf aktuelle Nachfrage / künftige Nachfrageentwicklung (u.a. Blick auf demo-

graphischen Wandel, Haushaltsverkleinerungsprozesse, Zuzug) durch: 

o Altbauaktivierung (Sanierung und Modernisierung, Instandsetzung, energe-

tische Ertüchtigung) sowie  

o Neubebauung von Potenzialflächen (z.B. Brachen) in bestehenden Strukturen 

mit Fokus auf die Kernstadt bzw. die zentralen Stadtbereiche 

o Verträgliche Steuerung der Wohn(flächen)entwicklung, v.a. mit Blick auf die 

bedarfsgerechte Bereitstellung von sozialer Infrastruktur und der verkehrlichen 

Tragfähigkeit   

o Sicherung einer sozial gerechten Wohnraumversorgung in Kooperation mit 

den Wohnungsmarktakteuren und unter Nutzung der Wohnraumförderung 
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¶ weiterhin bedarfsbezogene Entwicklung der sozialen Infrastruktur / Bildungsinfra-

struktur (v.a. Hort / weiterführende Schule) mit Blick auf aktuelle / zukünftige Bedarfe 

(steigende Schülerzahlen) und veränderte Nutzungsansprüche an Räumlichkeiten und 

Ausstattung (u.a. mit Blick auf Inklusion), hierfür  

o Prüfung multifunktionaler und flexibler Nutzungsansätze von Räumlichkeiten / 

Gebäuden zur Deckung von Bedarfsspitzen  

o bessere Vernetzung und räumliche Bündelung der Angebote für Bildung / Be-

ratung / Betreuung und Begegnung 

o Weiterentwicklung von Standorten, die in ihrer räumlichen Entwicklung be-

grenzt sind (Ą Nutzung Vorkaufsrecht / Flächenankauf) 

o einheitliche / verbindliche Regelung der Kostenübernahme für soziale und 

technische Infrastruktur, die Voraussetzung oder Folge von geplanten Wohn-

bauvorhaben sind 

o weiterhin enge Zusammenarbeit mit Nachbarkommunen und mit dem Land-

kreis  

¶ Sicherung gemeinwohlorientierter Angebote für alle Generationen, Verbesserung der 

barrierefreien Erreichbarkeit  

 

 

¶ Ziel: bis zum Jahr 2040 bilanzielle Treibhausgasneutralität 

¶ Deckung des eigenen Energiebedarfes zu 100 % aus regenerativen Energien 

¶ Umsetzung eines ressourcenbewussten Verhaltens: Energieeinsparung / Verbesserung 

der Energieeffizienz ï hierzu strukturelle Verankerung von Klimaschutz / Klimaanpas-

sung in das Verwaltungshandeln 

¶ Fokus in der Stadterneuerung (auf Quartiersebene) v.a.: 

o energetische Ertüchtigung des Gebäudebestands und der technischen Infra-

struktur, Verwendung nachhaltiger Baustoffe 

o Ausbau und Nutzung erneuerbarer Energien und sukzessive Umstellung auf 

eine nachhaltige Wärmeversorgung (Ą kommunale Wärmeplanung) 

o Förderung nachhaltiger Mobilitätsformen  
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¶ Weitere Aufwertung der öffentlichen bzw. öffentlich zugänglichen Stadträume (Straßen-

räume, Grün- und Freiflächen, Wohnumfeld) mit Blick auf Stadtbild, Freiraum-, Auf-

enthalts- und Nutzungsqualität, Barrierefreiheit usw. als Beitrag für eine hohe Le-

bensqualität in der Stadt 

¶ Funktionale Aufwertung / Qualifizierung der öffentlichen Räume als Orte der Begeg-

nung und der Teilhabe für alle Generationen 

¶ Weitere Stärkung der freiräumlichen Vernetzungsfunktion und (straßenungebunde-

nen) Wegebeziehungen zwischen den Quartieren und zu wichtigen Zielorten, räumli-

cher Fokus auf die Grünzüge entlang der Gewässer (Nuthe und Röthegraben) als iden-

titätsstiftende und stadtbildprägende Räume 

¶ Begegnung der Folgen des Klimawandels (zunehmende Extremwetter-Ereignisse) mit 

Blick auf die Anpassung der ăgr¿nenò und ăblauenò Infrastruktur im öffentlichen 

Raum (Straßen, Plätze, Freianlagen) und auf privaten Grundstücken 

 

 

¶ Weitere Stärkung des Bahnhofs Luckenwalde und seines Umfeldes als intermodale 

Mobilitätsdrehscheibe, insbesondere mit Fokus auf B+R 

¶ Stärkung der Verkehrsträger des Umweltverbundes ï mit besonderer Berücksichtigung 

der Belange des Fuß-und Radverkehrs und aktueller Mobilitätstrends  

o Abbau von Barrieren und Herstellung der Barrierefreiheit im innerstädtischen 

Fußverkehrsnetz 

o mehr Aufenthaltsqualität, auch in den öffentlichen Straßenräumen  

o komfortable und sichere Wegeverbindungen für den Radverkehr, Fokus auf 

die Flämingskate 

o mehr (Rad)Abstellmöglichkeiten an (öffentlichen), stark frequentierten Zielor-

ten 

o Ausbau der Ladeinfrastruktur 

o bedarfsbezogene Stärkung des ÖPNV im innerörtlichen sowie regionalem 

Kontext  
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¶ Begegnung sozialräumlicher Problemlagen und Förderung sozialer Durchmi-

schung in den Quartieren selbst und in der Kernstadt als Ganzes durch Diversifizierung 

der Wohnraumangebote, Stärkung von Orten der Begegnung und Unterstützung für alle 

Generationen und Kulturen  

¶ außerdem Verstetigung und Unterstützung bestehender (aktiver) Netzwerke in den 

Quartieren / Teilräumen 

¶ Sicherung und weitere Stärkung der sozialen Infrastruktur als wichtigen Beitrag für 

sozialen Zusammenhalt, Teilhabe und Integration sowie für Arbeitskräftesicherung 

¶ Sicherung / Ausbau generationsübergreifender Angebote und weitere Unterstützung 

von Kultur-, Freizeit- und Sportangeboten u.a. als wichtiger Beitrag für die Integration 

von Zuziehenden und Geflüchteten  

¶ Umsetzung transparenter und zielgruppenorientierter Beteiligungs- und Mitwirkungs-

prozesse  

¶ Weiterführung der interkommunalen Zusammenarbeit z.B. in den Bereichen Sozia-

les, Klima, Wirtschaft / Tourismus und Verkehr  

 

  



STADTERNEUERUNGSSTRATEGIE 2035 
Stadt Luckenwalde 

___________________________________________________________________________________ 
  39 

4.2 Strategisch-räumliches Leitbild für die Kernstadt 

Die übergeordneten Zielsetzungen für die künftige Stadtentwicklung in Luckenwalde werden in 

ein strategisch-räumliches Leitbild für die Kernstadt mit erläuternder Legende überführt. Die Dar-

stellung erfolgt unabhängig von aktuellen Fördergebietskulissen mit der Absicht, stadtentwick-

lungsrelevante Kernthemen gesamträumlich zu visualisieren und Handlungsschwerpunkte zu 

identifizieren bzw. hervorzuheben.  

Dadurch wird deutlich, dass sich nicht nur in den zentralen Stadtbereichen, sondern auch in 

Randlagen der Kernstadt Funktionen und Strukturen mit großer Bedeutung für eine nachhaltige 

Stadtentwicklung befinden, die es zu sichern und im Sinne eines starken Mittelzentrums aktiv 

weiterzuentwickeln gilt. Dazu zählen beispielsweise das KMG Klinikum Luckenwalde, die Flä-

ming-Therme, der Tierpark, der Fläming-Skate als touristisch bedeutsames Wegesystem oder 

z.T. große Gewerbegebiete (wie z.B. den Biotechnologie-Park) mit großer Relevanz für den Wirt-

schaftsstandort Luckenwalde. 

 

Räumliche Handlungsschwerpunkte in der WNE-Kulisse  

Ein bedeutender räumlicher Handlungsschwerpunkt ist und bleibt das historische und identitäts-

stiftende Zentrum von Luckenwalde um den Boulevard und den Marktplatz, welches in seiner 

Multifunktionalität sowie seiner Gestalt-, Stadtraum- und Aufenthaltsqualität auch weiterhin unter 

Einbindung der lokalen Akteure gestärkt werden soll. Von besonderer Bedeutung ist dabei auch 

die Verbesserung der funktionalen und stadträumlichen Verflechtungen zwischen Zentrum und 

den umliegenden Stadträumen bzw. Quartieren. Hierzu zählen u.a. die Weiterentwicklung des 

innerstädtischen Nuthe-Grünzugs sowie des Röthegrabens als attraktive, innerörtliche 

Grün(wege)verbindungen, sowie der weitere Ausbau des Fläming-Skates als übergeordnete 

Rad- und Skatewegeverbindung.  

Die Stärkung der kompakten und tradierten Wohnquartiere in der Kernstadt wird ebenfalls als 

wichtiges Ziel räumlich dargestellt. Zwei Schwerpunktbereiche, die einen hohen städtebaulichen 

Handlungsbedarf bei gleichzeitig großem Entwicklungspotenzial aufweisen, werden im Leitbild 

dabei hervorgehoben: die östliche Beelitzer Straße mit ihren beidseits der Straße befindlichen 

großflächigen Industriebrachen (Sanierungsgebiet Karree) sowie der Stadtraum zwischen Haag, 

Käthe-Kollwitz, Kleine- und Große Weinbergstraße sowie Kurze Straße (Sanierungsgebiet In-

nenstadt). Beide Bereiche sind durch Baulücken, Brachen und z.T. unsanierte Bausubstanz ge-

prägt und bieten aufgrund ihrer zentralen Lage städtebauliche Entwicklungsperspektiven, insbe-

sondere für die Integration von zielgruppenorientierten Wohnraum und von weiteren Innenstadt 

belebenden Nutzungen.  

Das Quartier Nuthe-Burg mit seinen industriellen Plattenbauten wird im Leitbild als anzupassen-

des Wohnquartier gekennzeichnet, welches auch in Zukunft weiterer Aufwertung, Qualifizierung 

und Anpassung der Wohnungsbestände bedarf. Zudem bietet das Quartier großes (Neubau)-

Potenzial für die bedarfsbezogene Diversifizierung des Wohnraumangebotes in der Luckenwal-

der Kernstadt. 

Als Schlüsselprojekte mit hoher Strahlkraft innerhalb der WNE-Kulisse werden die Entwicklung 

des Campus der ehem. Postschule, die Aktivierung der historischen Bausubstanz (Gewerbebra-

chen, sanierungsbedürftige Bausubstanz), die Anpassung sozialer Infrastrukturen (denkmalge-

rechte und energ. Sanierung Friedrich-Ebert-Schule) sowie die Anpassung/Erneuerung der Stra-

ßenräume (Puschkinstraße, klimaresilienter Umbau der Grabenstraße). 
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Weitere Handlungsschwerpunkte in der Kernstadt 

Außerhalb des zentralen Stadtbereichs bzw. der WNE-Kulisse ist der nördliche Infrastruktur-

standort im Teilraum Weichpfuhl/Fontanestraße mit einem Grund- und Oberschulstandort, zwei 

Kitas, Sportanlagen (einschl. Sporthalle) und Seniorenzentrum von großer Bedeutung und dem-

entsprechend ein räumlicher Handlungsschwerpunkt für Soziales und Bildung. Dabei steht ins-

besondere der Schulstandort (Friedrich-Ludwig-Jahn) angesichts bestehender Bedarfe und 

räumlicher Engpässe im Fokus. Ziel ist es, den Schulstandort unter Einbindung seines Umfeldes 

funktional und baulich weiterzuentwickeln und damit einen wichtigen Beitrag für den qualitätsvol-

len und zukunftsfähigen Ausbau der sozialen Infrastruktur in Luckenwalder zu leisten, v.a. mit 

Blick auf die mittelzentrale Funktion der Stadt. 

Die Themen Baukultur und Denkmalschutz spielen in Luckenwalde eine zentrale Rolle, sowohl 

mit Blick auf die zahlreichen Denkmäler unterschiedlicher Epochen als auch mit Blick auf neuere 

Projekte (wie z.B. das Kreishaus oder die Bibliothek am Bahnhof). Die Stadt versteht Baukultur 

nicht nur als Bewahren und Wiederherstellen vergangener Bauleistungen, sondern auch als zeit-

genössisches (Um-)Gestalten. Luckenwalde wurde mit drei weiteren Kommunen im Bundesge-

biet als Baukulturgemeinde ausgezeichnet. Die Reaktivierung und Sanierung stadtbildprägender 

Bauten ist daher ein wichtiges Anliegen. Ein Vorhaben mit Bedeutungsüberhang ist dabei schon 

seit Längerem die Wiedernutzung des denkmalgeschützten Stadtbades aus den 1920er Jahren. 

Dieses soll bis 2028 umfassend saniert werden, Platz für verschiedene Kreativwirtschaftszweige 

bieten und sich zu einem kulturellen Anziehungspunkt mit überörtlicher Strahlkraft entwickeln. 

Zusammen mit dem E-Werk Luckenwalde (Kulturzentrum) soll der Gesamtbereich von dieser 

Entwicklung profitieren. Dabei ist auch zu prüfen, wie andere baukulturell bedeutende Standorte, 

wie v.a. die ikonische Mendelsohnhalle (Hutfabrik), in eine kulturwirtschaftliche Gesamtkonzep-

tion eingebunden werden können. Der Gesamtbereich wird dementsprechend als räumlicher 

Handlungsschwerpunkt für ĂKultur und Baukulturñ dargestellt.  

Hervorzuheben sind in diesem Zusammenhang auch die denkmalgeschützten und identitätsstif-

tenden Siedlungen aus den 1920er Jahren, die als besondere Wohnstandorte mit hoher Wohn- 

und Gestaltqualität gesichert und u.a. durch Unterstützung der Eigentümer zukunftsorientiert wei-

terentwickelt werden sollen.
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Abb. 26: Räumlich-strategisches Leitbild für die Kernstadt 

Darstellung: GRUPPE PLANWERK



STADTERNEUERUNGSSTRATEGIE 2035 
Stadt Luckenwalde   

___________________________________________________________________________________ 
42   

 

Exkurs: Klimaanpassung 

Die Folgen des Klimawandels, wie u.a. Hitzewellen, Dürren, Stürme, Starkregenereignisse und 

Hochwasser, sind bereits immer deutlicher spürbar ï mit Auswirkungen auf Leben und Gesund-

heit, Gesellschaft, Wirtschaft, Infrastruktur sowie Natur und Ökosysteme. Mit dem am 1. Juli 2024 

in Kraft getretenen Bundes-Klimaanpassungsgesetz für Bund, Länder und Gemeinden besteht 

nunmehr ein gesetzlicher Rahmen, um gezielt Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel 

zu ergreifen. Dementsprechend ist bei Planungen und Entscheidungen von Trägern der öffentli-

chen Hand die Klimaanpassung fachübergreifend und integriert zu berücksichtigen ï so auch im 

Rahmen der Fortschreibung der Stadterneuerungsstrategie und den hierbei angestrebten Maß-

nahmen. 

Nachhaltige und integrierte Klimaanpassungsprozesse in Kommunen werden bereits durch ver-

schiedene Förderprogramme (z.B. Sofortprogramm Klimaanpassung der Bundesregierung, 

Städtebauförderung) unterstützt. In vielen Städten werden derzeit modellhafte Vorhaben zur Um-

setzung einer klimaorientierten bzw. klimaangepassten Stadtentwicklung durchgeführt, z.B. bei 

der Gestaltung öffentlicher Räume (auch in bestehenden und historischen Stadtstrukturen), beim 

Hitzeschutz / der Hitzevorsorge oder bei der Umweltbildung. Auch die Stadt Luckenwalde 

möchte, u.a. im Rahmen modellhafter Schlüsselprojekte, Klimaanpassungsmaßnahmen mit 

Vorbildcharakter umsetzen.  

Der Kernstadtbereich von Luckenwalde ist zu großen Teilen durch Bebauung und versiegelte 

Flächen geprägt, gleichzeitig gibt es mit kleinen Frei- und Platzräumen sowie dem Nuthe-Grün-

zug und dem Röthegraben qualitätsvolle Freiflächen und Freiraumstrukturen mit Bedeutung für 

Mikroklima, Wasserhaltung, Verdunstung, Kühlung und Aufenthalt. Ziel ist es, diese Strukturen 

zu stärken. Die Verlängerung und Qualifizierung des Nuthe-Grünzugs gen Norden und die klima-

resistente Entwicklung des Stadtparks (z.B. Austausch und Ergänzung von klimaresistenten 

Baumarten) unter Berücksichtigung von gartendenkmalpflegerischen Aspekten stellen hierbei 

zwei Schlüsselprojekte dar. 

Darüber hinaus strebt die Stadt eine klimaorientierte Gestaltung von Straßenräumen, insbeson-

dere in verdichteten Stadtbereichen, an. Hiermit verbindet sich die Chance, v.a. auf Extremwet-

terergebnisse, wie Hitze und Starkregen, zu reagieren und die Aufenthaltsqualität zu verbessern 

(z.B. mittels Flächenentsiegelung für Kühlung und Versickerung, dezentraler Regenentwässe-

rung, Beschattung durch Bäume, Verwendung klimaresistenter Baumarten, Integration von Sitz-

gelegenheiten oder Wasserelementen). Gestalterische und bautechnische Lösungen sollen im 

Rahmen der Neugestaltung der dringend sanierungsbedürftigen Grabenstraße im Quartier Kar-

ree modellhaft untersucht und umgesetzt werden. 

Ein weiteres Schlüsselvorhaben für Klimaanpassung und Klimaschutz stellt das Thema Umwelt-

bildung dar. Im Kiefernforst nördlich von Luckenwalde sollen Moore wieder vernässt werden um 

damit nicht nur einen wichtigen Beitrag für die CO2-Speicherung zu leisten, sondern auch einen 

Lebensraum für zahlreiche geschützte bzw. gefährdete Tier- und zu bieten bzw. diesen zu si-

chern. Um auf die Bedeutung der Moore für den Klimaschutz in Verknüpfung mit den notwendi-

gen Klimaanpassungsmaßnahmen zum Erhalt dieser Naturräume aufmerksam zu machen, wird 

die Initiierung eines Bildungsprojektes unter dem Arbeitstitel ĂSchau-Moorñ mit Einbindung ver-

schiedener Akteure (v.a. Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg, Landesbetrieb Forst, Natur-

park Nuthe-Nieplitz und Umweltamt des Landkreises Teltow-Fläming) angestrebt. ein möglicher 

Umwelt-Bildungsstandort könnte im Bereich Tierpark/Gymnasium entwickelt werden. 

In der nachfolgenden Karte wird die Einbettung der Kernstadt im umliegenden, zum Teil in die 

Stadt hineinwirkenden Landschaftsraum (einschl. Schutz- und Hochwasserrisikogebieten) sowie 

die wichtigen innerörtlichen Freiraumstrukturen dargestellt. Verortet werden auch die angestrebte 
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innerstädtische grünräumliche Vernetzung für die Nuthe- und Röthegraben-Grünzüge sowie die 

beschriebenen Schlüsselprojekte für die Klimaanpassung. 

 

 

Abb. 27: Freiräumliche Einbindung der Kernstadt 

Darstellung: GRUPPE PLANWERK, Quellen: Landschaftsschutzgebiete und Schutzgebiete nach FFH-Richtlinie: https://www.um-

weltdaten.brandenburg.de/naturschutz_#dateiliste-navigation 

 

  

https://www.umweltdaten.brandenburg.de/naturschutz_#dateiliste-navigation
https://www.umweltdaten.brandenburg.de/naturschutz_#dateiliste-navigation
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4.3 Aktuelle WNE-Kulisse 

Mit der Umstrukturierung der Städtebauförderungsprogrammstruktur im Jahr 2020 wurde der 

Stadtumbauprozess übergangsweise, d.h. für die Programmjahre 2020 und 2021 in der beste-

henden Stadtumbaukulisse fortgeführt. Ab dem Programmjahr 2022 wurde für das Städtebauför-

derprogramm ĂWachstum und nachhaltige Erneuerungñ (WNE) in Abstimmung mit den zuständi-

gen Förderbehörden des Landes Brandenburg (LBV und MIL) eine neue Kulisse festgelegt. Fo-

kus der Maßnahmenförderung liegt nunmehr auf der Stärkung und nachhaltigen Transformation 

der zentralen Stadtbereiche mit dem Ziel, verbliebene Defizite und Bedarfslagen gezielt durch 

die Bündelung von finanziellen sowie personellen Ressourcen anzugehen. Die neue Gebietsku-

lisse für das Förderprogramm WNE befindet sich ausschließlich südöstlich der Bahntrasse und 

umfasst die Teilräume Zentrum, Karree, Innenstadt, Dahmer Straße (ohne die 1920er Jahre Sied-

lung um den August-Bebel-Platz) sowie den nördlichen Bereich des Teilraums Nuthe/Burg (siehe 

Abb. 26). 

 

 

Abb. 28: Angepasste Stadtumbau-Kulisse (WNE) 

Quelle: Stadt Luckenwalde, Darstellung BIG Städtebau 
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4.4 Gebietskategorien 

Im Zuge der Verkleinerung der Stadtumbau-Kulisse (WNE) wurden auch die spezifischen Ge-

bietskategorien geprüft und überarbeitet. Der Großteil der Kulisse wird als Erhaltungsgebiet mit 

erhaltenswerter und weiterzuentwickelnder Baustruktur in zentralen Stadtlagen kategorisiert. Le-

diglich der Bereich südlich der Bussestraße (Teilraum Innenstadt) wird weiterhin als Beobach-

tungsgebiet und der Stadtraum nordöstlich der Beelitzer Straße / Salzufler Allee (Nuthe / Burg) 

als Anpassungs- und Umstrukturierungsgebiet angesichts bestehender städtebaulicher Defizite 

aber auch vorhandener Potenziale für die künftige Wohnentwicklung ausgewiesen (u.a. Sanie-

rung / Umbau Plattenbauten ĂDie Burgñ durch die kommunale Wohnungsbaugesellschaft ĂDie 

Luckenwalderñ).  

 
Abb. 29: Gebietskategorien im Stadtumbau 

Darstellung: GRUPPE PLANWERK 

  



STADTERNEUERUNGSSTRATEGIE 2035 
Stadt Luckenwalde   

___________________________________________________________________________________ 
46   

 

5. Teilräumliche Ziele und Handlungsschwerpunkte 

Im Folgenden werden die Teilräume innerhalb der neuen WNE-Kulisse mit Blick auf aktuelle Be-

darfe, anzustrebende Entwicklungsziele und geplante Maßnahmen dargestellt.  

 

5.1  Teilraum Zentrum 

 

Bevölkerung 

 2002 2023 

Einwohner 784 EW 919 EW (+ 17,2 %) 

Altersstruktur 2023, absolut und in % 

 

Wohnungsmarkt 

 2005 2023 

Anzahl Wohnungen 712 WE 629 WE (-11,7 %) 

Leerstand 262 WE / 36,8 % 153 WE / 24,4 % (-42,0 %) 

Rückbau bis 2023 43 WE 
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Aktuelle Situation 

Der Teilraum ĂZentrumñ mit seinen rd. 31,3 ha bildet den historischen Kernbereich der Stadt Lu-

ckenwalde. Die Nuthe durchfließt das Gebiet im Nordwesten und bildet hier mit dem Nuthepark 

einen attraktiven, innerstädtischen Grünzug. Zentrale Bestandteile des Gebietes sind der denk-

malgeschützte Boulevard als angerförmige Fußgängerzone und der historische Marktplatz mit 

mittelalterlicher Kirche und Marktturm, die von zwei bis dreistöckigen Ackerbürgerhäusern in ty-

pischer Parzellenstruktur umgeben sind. Beide Bereiche bilden mit diversen Einzelhandels-, 

Dienstleistungs- und Gastronomieangeboten den zentralen Versorgungsbereich, der jedoch zu-

nehmend durch Leerstand (Laden- und Wohnungsleerstand) und Funktionsverlust gekennzeich-

net ist. Die Bebauungsstruktur ist hauptsächlich durch historischen und z.T. denkmalgeschützten 

Bestand geprägt und wird durch vereinzelte Wohn- und Geschäftshäuser aus den 1970er und 

1980er Jahren sowie einige Baulückenschlüsse aus der frühen Nachwendezeit komplettiert. Im 

nordöstlichen Bereich des Gebiets befinden sich noch einige ruinöse Bauten aus der Zeit der 

Industrialisierung. 

Das historische Zentrum wurde erst 2004 Sanierungsgebiet, da in den 1990er Jahren noch davon 

ausgegangen wurde, dass sich das Gebiet aufgrund seiner besonderen Lage in der Gesamtstadt 

ohne die Hilfe des besonderen Städtebaurechts revitalisieren lassen würde. Tatsächlich war das 

Zentrum jedoch durch sanierungsbedürftige Bausubstanz und erhebliche Mängel im öffentlichen 

Raum geprägt. Um das Hauptziel der Sanierungsmaßnahme - die Revitalisierung des histori-

schen Stadtzentrums zu erreichen - bildete folglich, neben den Erneuerungen und Rückbauten 

von Gebäuden, die Sanierung von Erschließungsanlagen und Freiflächen den Förderschwer-

punkt. Als erste Maßnahme begann 2001 die Neuanlage und -gestaltung des südlichen Nuthe-

parks, welcher 2014 im Rahmen von des Städtebauförderprogramms ASZ mit der Nutheprome-

nade weitergeführt wurde. Dabei wurden Wegeverbindungen neu geschaffen, um das Zentrum 

vor allem fußläufig noch besser mit den anderen Stadtgebieten zu verknüpfen, Straßenräume 

erneuert sowie neue öffentliche Stellplätze geschaffen. Eine zentrale Maßnahme war die denk-

malgerechte Aufwertung des Boulevards mit dem Ziel, die Aufenthalts- und Zentrenqualität deut-

lich zu erhöhen. 

Die ĂStªdtebauliche Sanierungs- und EntwicklungsmaÇnahmeñ im Zentrum konnte durch pro-

grammübergreifende Mittelbündelung im September 2023 abgeschlossen werden. Das histori-

sche Zentrum wurde gestärkt und als nutzungsgemischter zentraler Stadtkern gesichert. Da die 

weitere Entwicklung des Zentrums mit Blick auf verbleibende Handlungsbedarfe auch künftig 

zentrales Ziel der Stadtentwicklung ist, bleibt die Sanierungssatzung bis 2029 bestehen. 

Bedarfe und Ziele  

Die Aufwertung des öffentlichen Raumes steht weiterhin im Fokus der Zentrumsentwicklung. Be-

reits im Rahmen der Sanierungsmaßnahme wurde geplant, die Anschlüsse des Boulevards und 

Übergänge zwischen Fußgängerzonen zu Straßenraum gemeinsam mit dem ĂShared Spaceñ 

Haag/Rudolf-Breitscheid-Straße neu zu konzipieren. Im nördlichen Bereich des Gebiets soll ein 

Kreisverkehr den nordwestlichen Eingang zum Sanierungsgebiet neu ordnen und daran anschlie-

ßend der Grünzug der Nuthe-Promenade in nördliche Richtung verlängert werden, um die Auf-

enthaltsbereiche im urbanen Grün weiter zu qualifizieren und stadtweit zu verbinden.  

Trotz zahlreicher Sanierungsmaßnahmen von prägender Altbausubtanz besteht im Zentrum teil-

räumlich immer noch erheblicher Sanierungs- und Modernisierungsbedarf im Gebäudebestand. 

Zudem gibt es stadtstrukturelle Brüche und städtebauliche Defizite, vor allem im Bereich der Sal-

zufler Allee oder an der Straße Kleiner Haag, wo z.T. eine straßenbegleitende Bebauung bzw. 

baulich-räumliche Fassung fehlt (Rückseiten-Charakter). Einen Handlungsschwerpunkt bildet zu-

dem die Neuordnung des ehem. Feuerwehrstandortes und die Stärkung der Eingangssituation 

zum Marktturm/ St. Johanniskirche und die damit einhergehende Arrondierung der Stadtstruktur, 

die auch den Neubau der im B-Plan 12/94 vorgeschlagenen Stadtvillen entlang des Nutheparks, 
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die Sanierung der Gewerbebrache Haag 12 und des Kinos Alhambra beinhaltet. Darüber hinaus 

weisen der Bereich Große Weinbergstraße / Haag mit z.T. desolater Bausubtanz sowie der Be-

reich Mühlenstraße / Trebbiner Straße / Burg im Umfeld des Knotenpunkts mit der Beelitzer 

Straße z.T. erheblichen Sanierungs- und Neuordnungsbedarf auf (siehe Abb. 28). 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 30: Handlungsbedarfe Teilraum Zentrum 

Darstellung: GRUPPE PLANWERK 
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¶ Gewerbe- und Industriebrachen, v.a. in der Umgebung Nuthe-Höfe/ Am Haag 

¶ Verbleibender und teilweise erneuter Sanierungsbedarf bei Gebäuden 

¶ weiterer Aktivierungsbedarf der Innenstadt angesichts vieler Ladenleerstände zunehmender 

Online-Konkurrenz, um zukünftige Leerstände zu vermeiden 

¶ Verbindung/Verknüpfung der Einzelhandelsstandorte auf dem Boulevard und der großen 

Vollsortimenter in der ehem. Passage und Nuthe/Burg 

¶ Erweiterung des Grünzugs entlang der Nuthe in Richtung Norden 

¶ Arrondierung der Stadtstruktur 
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Abb. 31: Räumliches Leitbild Teilraum Zentrum 

Darstellung: GRUPPE PLANWERK 
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¶ Qualifizierung des Boulevards als attraktive, zentrale Einzelhandelslage, Leerstandsma-

nagement, bei Wahrung des historischen Charakters 

¶ Stärkung Netzwerkarbeit / Öffentlichkeitsarbeit zur Stärkung, Qualifizierung und Bele-

bung des Zentrums 

¶ Stärkung / Herstellung räumlicher Kanten im Bereich Kleiner Haag und entlang der Sal-

zufler Allee für einen konsistenten und attraktiven, gefassten Stadtraum 

¶ Aktivierung der Industriebrachen und zukunftsfähige Nachnutzung der erhaltenswerten 

Bausubstanz  

¶ Ökologische Ausrichtung der weiteren Stadterneuerung / Erweiterung Nuthe Grünzug 

nach Norden u. Süden 

¶ Sanierung bisher noch unsanierter Gebäude und Stadt- und Straßenräume 

¶ Aktivierung von Wohnbaupotenzialflächen im Kernstadtbereich (z.B. Wohnbebauungs-

flächen aus B-Plan 12a/94 & altes Feuerwehrensemble) 

¶ Aufwertung und Klimaanpassung der öffentlichen Straßenräume, Wege und Freiflächen 
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Mit Blick auf bestehende Handlungsbedarfe und Entwicklungsziele sollen im Rahmen des För-

derprogramms WNE folgende Maßnahmen im Teilraum Zentrum umgesetzt werden: 

 

Altbauaktivierung, Sanierung und Leerstandsbeseitigung 

Handlungsfeld B.1     Vorbereitung der Gesamtmaßnahme, Untersuchungen, Planungen und Gutachten 

Handlungsfeld B.3      Baumaßnahmen 

Handlungsfeld B.4     Ordnungsmaßnahmen 

Priorität 1 

¶ Erarbeitung Marketingkonzept sowie Gutachten zur 

Leerstandsreduzierung/ -management 

¶ Bebauungskonzepte für Potenzialflächen / Flächen 

mit Neuordnungsbedarf 

¶ Altbauaktivierung ggf. über SSE, insbesondere der 

folgenden stadtbildprägenden Objekte mit Hand-

lungs- und Sanierungsbedarf: 

¶ Haag 1-3, 30 

¶ Rudolf-Breitscheid-Str. 1, 4, 6 

       sowie Sanierung weiterer Objekte 

 

Priorität 2 

¶ Rückbau störender Objekte / Nebengebäude (z.B. Nebenanlagen ehem. Feuerwehr am Nuthe-Grünzug ein-

schl. Anpassung Denkmal Schlauchturm) zur Unterstützung grundstücksbezogener Neuordnungen und Ent-

wicklungen 

¶ Nutzung von Brachflächen oder leerstehenden Gebäuden für temporäre Kunst, Kultur, Freizeit - Zwischen-

nutzungen ermöglichen 

  

Übergeordnete  

Zielsetzungen 

 
 

 

 
Indikatoren zur  

Evaluation 

¶ Wohnraumangebot / Nachfrage 

¶ Stadtbild 

¶ Energieverbrauch 

¶ Entwicklungen und Investitionen 

Zuständigkeit Private Investoren / Eigentümer 

Beteiligte ¶ Stadt Luckenwalde 

¶ ggf. Denkmalbehörde 
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Aktivierung und Sanierung von öffentlichen Infrastrukturstandorten 

Handlungsfeld B.3  Baumaßnahmen 

Handlungsfeld B.1  Vorbereitung der Gesamtmaßnahme, Untersuchungen, Planungen und Gutachten 

Priorität 1 

Denkmalgerechte Sanierung Rathaus,  

Am Markt 10, 2. Bauabschnitt  

 

 
Standortuntersuchung Stadtarchiv Luckenwalde (Klei-

ner Haag 52) einschl. Nachnutzungskonzept für aktu-

elle Liegenschaft 

 

 

Übergeordnete  

Zielsetzungen 

 
 

 
Zuständigkeit Stadt Luckenwalde 

Beteiligte Denkmalbehörde 

 

Umbau Querungsbereiche Markt ð Burg sowie Qualifizierung Nebenanlagen 

Handlungsfeld B.5      Herstellung und Änderung von Erschließungsanlagen und Freiflächen 

Priorität 1 

Die Stärkung der funktionalen und stadträumlichen 

Verflechtungen zwischen dem historischen Zentrum 

(Markt) und dem Quartier Nuthe/Burg und dem hier be-

findlichen Kaufland einhergehend mit einer städtebauli-

chen Aufwertung des Übergangsbereichs zwischen 

Markt und Burg ist ein zentrales Anliegen der Innen-

stadtentwicklung. Hierfür bedarf es einer Qualifizierung 

der Querungsbereiche einschließlich der qualitätsvol-

len Neugestaltung der angrenzenden Nebenanlagen 

an der Salzufler Allee bis zum Kreisverkehr sowie am 

Wohnungsneubau Burg (dreieckige Vorfläche). 

 

Übergeordnete  

Zielsetzungen 
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Indikatoren zur 

Evaluation 
¶ Nutzungsfrequenz 

¶ Stadtbild 

¶ Barrierefreiheit 

Zuständigkeit Stadt Luckenwalde 

Beteiligte ¶ Landesbetrieb Straßenwesen Land Brandenburg 

¶ Die Luckenwalder, Wohnungsunternehmen 

 

Umbau und Sanierung von stadtbildprägenden Straßenräumen  

Handlungsfeld B.5      Herstellung und Änderung von Erschließungsanlagen und Freiflächen 

Priorität 1 

Umbau Bereich Haag/Rudolf-Breitscheid-Straße zum 

Shared Space inkl. der Neugestaltung des Vorplatzes 

Haag 1 - 3 

 

 
Sanierung/Umbau Breite Straße ï Lämmergasse sowie 

Rudolf-Breitscheid-Str. (Engpass Verlängerung Breite 

Straße) 

 

Übergeordnete  

Zielsetzungen 

 
 

 

 
Indikatoren zur  

Evaluation 

¶ Nutzungsfrequenz 

¶ Stadtbild 

¶ Barrierefreiheit 

Zuständigkeit Stadt Luckenwalde 

Beteiligte Anrainer 
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Fortführung Citymanagement 

Handlungsfeld B.2      Begleitung der Gesamtmaßnahme 

Priorität 1 

Die Innenstadt von Luckenwalde ist angesichts des 

Strukturwandels im Einzelhandel im zunehmenden Maß 

von Ladenleerstand betroffen ï dies zeigt sich insbe-

sondere am Boulevard / Markt und in der Käthe-Koll-

witz-Straße. Damit verbunden ist die Gefahr des Funk-

tions- und Attraktivitätsverlustes des Zentrums. Um dem 

entgegen zu wirken, bedarf es einer engen Zusammen-

arbeit bzw. Vernetzung der Akteure vor Ort und einer 

breiten Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation. Daher 

wird die Fortführung des Citymanagements (Innenstadt-

marketing) zur Unterstützung der Innenstadtentwick-

lung, zur Anknüpfen an Kommunikations- und Akteurs-

strukturen und zur Umsetzung von konkreten Maßnah-

men zur Innenstadtbelebung angestrebt. 

 

 

 

Übergeordnete  

Zielsetzungen  

Indikatoren zur  

Evaluation 

¶ Leerstandsentwicklung 

¶ Veranstaltungen und Resonanz 

¶ Netzwerkstrukturen / Engagement 

Zuständigkeit Stadt Luckenwalde 

Beteiligte ¶ Beauftragtes Citymanagement 

¶ Akteure vor Ort (u.a. Einzelhändler, Eigentümer, Kulturschaffende etc.) 

¶ Öffentlichkeit 

 

Weitere Maßnahmenvorschläge für die nachhaltige Weiterentwicklung des Teilraums Zentrum 

sind: 

Å Altbauaktivierung bestehender Industriebrachen (Haag 12, Haag 23 rückwärtige Anlage) 

Å weitere teilräumliche Gestaltung Nuthe-Grünzug (Süd) 

Å Klimaorientierte Anpassung Straßenraum Baruther Straße sowie der Stellplatzanlagen an 

der Straße Kleiner Haag 

Å Stärkung Wegeverbindung zwischen Passage (Nahkauf), Boulevard und Nuthe/Burg (Kauf-

land) 

Å Ausbau Trasse Fläming-Skate 

Å Umsetzung bewohnergetragener Projekte über die Verfügungsfonds 
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5.2 Teilraum Innenstadt 

 

 

 

Bevölkerung  

 2002 2023 

Einwohner 1.095 EW 1.174 EW (+ 7,2 %) 

Altersstruktur 2023, absolut und in % 

 

Wohnungsmarkt  

  2005 2023 

Wohnungen 877 WE 775 WE (- 11,6 %) 

Leerstand 280 WE / 31,9 % 

 

147 WE /  19,0 % (- 47,1 %) 

Rückbau 2003 bis 2023  88 WE 
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Aktuelle Situation 

Der Teilraum Innenstadt erstreckt sich über eine Fläche von ca. 28 ha südwestlich des Stadtkerns 

und wird im Osten durch die Bahnlinie sowie im Norden durch den Bahnhofsplatz und die Goe-

thestraße begrenzt, läuft entlang der Käthe-Kollwitz-Straße Richtung Osten bis zum Haag und 

fungiert mit der Käthe-Kollwitz-Straße im Norden als Verbindungsraum vom Petrikirchplatz und 

Bahnhof zum historischen Stadtkern. Der Teilraum ist mit Inkrafttreten der Sanierungssatzung 

1996 förmlich festgelegtes Sanierungsgebiet und seit Beginn des Stadtumbaus Teil der Stadtum-

baukulisse. Die heterogene Bebauungsstruktur, u.a. mit unterschiedlichen Geschossigkeiten, 

zeugt vom Wandel Luckenwaldes von einer Ackerbürger- zur Industriestadt. Trotz der gemisch-

ten Nutzungsstruktur mit einzelnen Fabrikgebäuden ist das Gebiet hauptsächlich durch Wohnen 

geprägt. 

Im Rahmen der Sanierung und programmübergreifender Mittelbündelung konnten bereits zahl-

reiche Maßnahmen zur Aufwertung des Stadtbilds und zur Stärkung der Gebietsfunktion umge-

setzt werden. Dabei gehört die Sanierung des denkmalgeschützten Bahnhofsensembles mit dem 

Neubau der Stadtbibliothek (Auszeichnung Sonderpreis Deutscher Städtebaupreis 2010) sowie 

die umfassende Neuordnung des Bahnhofumfeldes (Zugang Westseite mit Platzanlage, P+R, 

B+R, Dessauer Straße) zu den zentralen Maßnahmen von gesamtstädtischer Bedeutung. Hervor 

zu heben ist zudem die Entwicklung des Gesundheits-Campus mit neugebautem Hospiz und die 

Sanierung und Erweiterung des Bestandgebäudes in der Kurze Straße 6 zur Akademie für Aus- 

und Weiterbildung in Gesundheitsberufen. Darüber hinaus wurden Straßen (Käthe-Kollwitz-

Straße, Bussestraße) erneuert, öffentliche Grünflächen geschaffen bzw. qualifiziert und private 

Investitionen am Gebäudebestand unterstützt.   

Trotz zahlreicher bereits erfolgter Sanierungsmaßnahmen gibt es teilräumlich immer noch Sanie-

rungsrückstände sowohl mit Blick auf den Altbaubestand als auch mit Blick auf den Zustand und 

die Qualität der öffentlichen Räume. Der Wohnungsleerstand ist zwar in den letzten Jahren deut-

lich zurückgegangen, ist jedoch mit rd. 19 % (147 WE) immer noch hoch, was vor allem auf 

fehlende Sanierungs- und Anpassungsmaßnahmen zurückzuführen ist. Zudem weist die Käthe-

Kollwitz-Straße als zentrale, verbindende Stadt-, Quartiers- und Einkaufsachse erhebliche funk-

tionale Schwächen auf.  

Angesichts verbleibender Handlungserfordernisse und zur Sicherung einer nachhaltigen Weiter-

entwicklung des Teilraums wurde die Sanierungssatzung bis 2029 verlängert. 

 

Bedarfe und Ziele  

Fokus der Stadterneuerung bzw. der Quartiersentwicklung liegt vor allem auf der Revitalisierung 

ehemaliger, stadtbildprägender Gewerbe- und Industriestandorte, wie der alten Konsum-Bäcke-

rei in Bahnhofsnähe, sowie auf der Sanierung erhaltenswerter Altbaubestände. Baulicher Hand-

lungsbedarf bündelt sich vor allem im zentrumsnahen Block zwischen Kleine Weinbergstraße 

und Rudolf-Breitscheid-Straße sowie entlang der Käthe-Kollwitz-Straße. Hier bedarf es weiterer 

Altbauaktivierung und grundstücksbezogener Neuordnung. Mit Blick auf das Stadtbild besteht 

zudem weiterer Bedarf in der Sanierung öffentlicher Straßenräume, wie beispielsweise der Klei-

nen und Großen Weinbergstraße oder der Rudolf-Breitscheid-Straße. Auch bereits sanierte Stra-

ßenräume wirken z.T. aufgrund fehlender Begrünung bzw. Bäume wenig attraktiv und bieten 

kaum Aufenthaltsqualität. Mit Blick auf Klimaanpassung besteht hier ebenfalls Handlungsbedarf. 

Zudem gibt es Baulücken und untergenutzte Grundstücke, die Potenzial für eine weitere städte-

bauliche Entwicklung bieten, so vor allem im Bereich Ziegelstraße und Bussestraße im Zusam-

menhang mit dem Gesundheitscampus an der Kurze Straße. Hierfür gibt es bereits erste Über-

legungen und Konzeptansätze für eine Neubebauung. 
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Zur Stärkung der Wohnfunktion ist es Ziel der Stadt, den Standort Käthe-Kollwitz-Straße 1-3 als 

Vorsorgestandort für soziale Infrastruktur zu etablieren. Dies kann bspw. durch eine zu schaf-

fende Kindertageseinrichtung oder besondere Wohn- und Betreuungsformen geschehen. Sowohl 

mit der Umsetzung von Sanierungsvorhaben als auch mit Maßnahmen zur Belebung soll dem 

Ladenleerstand und städtebaulichen Defiziten in der Käthe-Kollwitz-Straße begegnet werden und 

die traditionelle Geschäftslage in Verknüpfung des Bahnhofes mit dem Boulevard / Breite Straße 

/ Marktplatz gestärkt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 32: Handlungsbedarfe Teilraum Innenstadt 

Quelle: Land Brandenburg ALKIS, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 
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¶ Gewerbe- und Industriebrachen (Konsum), teilräumlich hoher Sanierungsbedarf durch 

Leerstand/Teilleerstand (vor allem Bereich Kleine/Große Weinbergstraße / Haag 

¶ Ladenleerstand und weitere funktionale/gestalterische Defizite der Käthe-Kollwitz-

Straße als Haupt-/Geschäftsstraße und Verbindungsachse zum Zentrum/Boulevard 

¶ funktionale und gestalterische Defizite im öffentlichen Straßenraum und an öffentlichen 

Grün- und Freiflächen (Seidel-Dreieck, Heidestraße/Auguststraße) 

¶ untergenutzte bzw. fehlgenutzte Blockinnenbereiche 
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Abb. 33: räumliches Leitbild Teilraum Innenstadt 

Quelle: Land Brandenburg ALKIS, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 
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 ¶ Stärkung und Qualifizierung des Quartiers als attraktive, innerstädtische Wohnlage mit 

Bahnhofs- und Zentrumsnähe für alle Generationen 

¶ Reduzierung des Wohnungsleerstandes durch energetische Sanierung, Aufwertung und 

zukunftsfähige Nachnutzung der erhaltenswerten Wohnungsbestände 

¶ Aktivierung Neubaupotenziale (z.B. Brachfläche Bussestraße/Zickenplatz), Lückenschlie-

ßungen 

¶ Aufwertung der Käthe-Kollwitz-Straße als Haupt-/Geschäftsstraße (Ladenleerstand) zum 

attraktiven Einzelhandelsstandort und repräsentativer Verbindungsachse  

¶ Aufwertung und Klimaanpassung der öffentlichen Straßenräume, Wege und Freiflächen 

 
 

Mit Blick auf bestehende Handlungsbedarfe und Entwicklungsziele sollen im Rahmen des För-

derprogramms WNE folgende Maßnahmen im Teilraum Innenstadt umgesetzt werden: 
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Altbauaktivierung, Sanierung und Leerstandsbeseitigung 

Handlungsfeld B.1     Vorbereitung der Gesamtmaßnahme, Untersuchungen, Planungen und Gutachten 

Handlungsfeld B.3      Baumaßnahmen 

Handlungsfeld B.4     Ordnungsmaßnahmen 

Priorität 1 

¶ Erarbeitung Marketingkonzept sowie Gutachten 
zur Leerstandsreduzierung / -management 

¶ Bebauungs- und Nachnutzungskonzepte 

¶ Sanierung von (leerstehenden) Altbauten und 
Aktivierung v.a. für Wohn-, Geschäfts ïund So-
zialnutzung 

¶ Sanierung Käthe-Kollwitz-Str. 1, 1a 

 

   

Priorität 2 

¶ Rückbau störender Objekte / Nebengebäude zur Unterstützung grundstücksbezogener Neuordnungen 

und Entwicklungen 

¶ Nutzung von Brachflächen oder leerstehenden Gebäuden für temporäre Kunst, Kultur, Freizeit - Zwi-

schennutzungen ermöglichen  

  

Übergeordnete  

Zielsetzungen 

 

 

 

 

Indikatoren zur Eva-

luation 

¶ Wohnraumangebot / Nachfrage 

¶ Stadtbild 

¶ Energieverbrauch 

¶ Grundstücksentwicklung / Investitionen 

Zuständigkeit Private Investoren / Eigentümer 

Beteiligte Stadt Luckenwalde, ggf. Denkmalbehörde 
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Sanierung und Umbau von öffentlichen Straßenräumen 

Handlungsfeld B.5      Herstellung und Änderung von Erschließungsanlagen und Freiflächen 

Priorität 2 

Im Teilraum Innenstadt sind immer noch Straßen unsa-

niert, was sich nicht nur nachteilig auf das Stadtbild 

auswirkt, sondern auch mit Blick auf Klimaanpassung 

(Begrünung, Entwässerung) einen Handlungsbedarf 

darstellt. Daher wird langfristig die Sanierung und 

grundhafte Erneuerung von folgenden öffentlichen 

Straßenräumen angestrebt: 

Å Kleine/Große Weinbergstraße 

Å Rudolf-Breitscheid-Straße  

Å Holzstraße 

Å Stiftstraße 
 

Große /  Kleine Weinbergstraße 

Übergeordnete  

Zielsetzungen 

 
 

 

 
Indikatoren zur  

Evaluation 

¶ Stadtbild 

¶ Barrierefreiheit 

Zuständigkeit Stadt Luckenwalde 

Beteiligte Anrainer 

 

 

Ausbau innerstädtischer Fläming-Skate 

Handlungsfeld B.5      Herstellung und Änderung von Erschließungsanlagen und Freiflächen 

Priorität 1 

Anbindung Mobilitätszentrale an die Fläming Skate und 

Herstellung einer innerstädtischen Wegeverbindung 

als Ergänzung des übergeordneten Wegenetzes 

 

 

Übergeordnete  

Zielsetzungen  

Indikatoren zur  

Evaluation 

¶ Nutzungsfrequenz 

¶ Barrierefreiheit 

Zuständigkeit Stadt Luckenwalde 

Beteiligte Flächeneigentümer 

 

 

Weitere Maßnahmenvorschläge für die nachhaltige Weiterentwicklung des Teilraums Innen-

stadt sind: 

Å Altbauaktivierung u.a. von ehem. Industriestandorten, Fortführung Altbausanierung  

Å Käthe Kollwitz-Straße-Straße 12-14 (Sanierung / Umbau) 
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Å Bussestraße 26-27 (Sanierung / Umbau) 

Å Bussestraße 20a /Käthe-Kollwitz-Straße 44 ïGewerbeareal (Sanierung / Umbau) 

Å Klimaorientierte Anpassung: Ziegelstraße, Kurze Straße, Carlstraße 

Å Schaffung von straßenunabhängigen Wegeverbindungen und Freiflächen 

Å Umsetzung bewohnergetragener Projekte über die Verfügungsfonds 
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5.3 Teilraum Dahmer Straße  

 

  
Bevölkerung  

 2002 2023 

Einwohner 1.743 EW 2.022 EW (+ 16,0 %) 

Altersstruktur 2023, absolut und in % 

 

Wohnungsmarkt 

 Stand 2005 Stand 2023 

Wohnungen 1.479 WE  1.434 WE (- 3,0 %) 

Leerstand 510 WE / 34,5 % 209 WE / 14,6 % (- 58,6 %) 

Rückbau 2003 bis 2023 31 WE  
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Aktuelle Situation 

Der Teilraum Dahmer Straße (Teil des Sanierungsgebiets Dahmer Straße) erstreckt sich mit 28,5 

ha südwestlich des historischen Stadtkerns von Luckenwalde. Der überwiegend regelmäßige 

Stadtgrundriss sowie die Bebauungsstruktur sind hauptsächlich durch seine Entstehung in der 

Gründerzeit geprägt mit typischer Blockrandbebauung von 2-3 Geschossen und tiefen Parzellen. 

V.a. im nordöstlichen Bereich (Baruther Straße) finden sich auch noch ältere, kleinteiligere Be-

bauungsstrukturen. Die gründerzeitliche Bebauungsstruktur geht an der Salzufer-Allee in die 

denkmalgeschützte Volksheimsiedlung aus den 1930er Jahren über. Diese besteht aus drei- bis 

viergeschossige Zeilenbauten in Hofstrukturen, welche 2006/7 denkmalgerecht saniert wurden 

(nicht mehr Bestandteil der WNE-Kulisse). 

Der Teilraum Dahmer Straße ist ein wichtiger innerstädtischer Wohnstandort mit einer guten An-

bindung und Funktionen von z.T. gesamtstädtischer Bedeutung, wie das stadtbildprägende, 

denkmalgeschützte Stadttheater Luckenwalde, dem Union-Filmtheater sowie die Friedrich-Ebert-

Schule (Grundschule) als Teil des denkmalgeschützten Theater-Ensembles. Der Tierpark sowie 

der Stadtpark grenzen südwestlich direkt an und tragen zur Attraktivität als Wohnquartier bei. 

Durch zahlreiche bauliche und freiräumliche Maßnahmen, sowohl durch die Stadt als auch durch 

Private ist es im Rahmen der Sanierungsmaßnahme sowie mit Unterstützung von Fördermitteln 

gelungen, den Teilraum erheblich städtebaulich aufzuwerten. Hierzu zählen u.a. die Neugestal-

tung des Ehrenhains, die Sanierung von Verbindungsstraßen zum Zentrum (Dahmer Str., Thea-

terstr. und Parkstr.) oder die Herstellung einer Blockdurchwegung im Zusammenhang mit dem 

Neubau des evangelischen Kindergartens. Im Frühjahr 2024 wurde am Gebietseingang Ecke 

Neue Baruther / Grünstraße /Theatergasse ein Eckgrundstück zu einem Spielplatz umgestaltet 

und der Kreuzungsbereich Neue Baruther Straße/Grünstraße/Baruther Straße neugeordnet, um 

die Verkehrssicherheit zu erhöhen, die Barrierefreiheit zu verbessern und das Stadtbild aufzu-

werten.  

Die Sanierungsmaßnahme ist mit Blick auf weiterhin bestehende Handlungs- und Aufwertungs-

bedarfe noch nicht abgeschlossen. Zur Sicherung einer nachhaltigen Quartiersentwicklung 

wurde 2013 zudem ein energetisches Quartierskonzept (EQK) für den Teilraum erarbeitet, wel-

ches besonders die nachhaltige energetische Sanierung des Gebäudebestandes zum Ziel hat.  

 

Bedarfe / Ziele  

Die Fortsetzung der Entwicklung des Teilraums Dahmer Straße als zukunftsfähiges, innerstädti-

sches Wohnquartier für alle Generationen ist zentrales Ziel des Stadterneuerungsprozesses. 

Trotz einer Vielzahl an teil- oder vollsanierten Altbauten besteht teilräumlich noch Sanierungsbe-

darf, was sich nachteilig auf das Stadtbild auswirkt, insbesondere dort, wo große Gebäude unsa-

niert oder mehrere Gebäude nur teilsaniert sind. Der Wohnungsleerstand liegt 2023 daher auch 

noch bei 14,6 % (209 WE), auch wenn sich dieser seit 2005 mehr als halbiert hat. Weitere Sa-

nierungsmaßnahmen und Unterstützung der Eigentümer (z.B. durch Beratung) sind daher auch 

zukünftig nötig. Das energetische Quartierskonzept ist mit Blick auf aktuelle Rahmenbedingun-

gen entsprechend fortzuschreiben.  

Zudem besteht im Bereich der sozialen Infrastruktur Handlungserfordernis ï dies betrifft die 

Grundschule im denkmalgeschützten Ensemble des Stadttheaters aus den Ende der 1920er 

Jahre. Hier sind eine energetische Ertüchtigung sowie eine Verbesserung der Barrierefreiheit 

unter Berücksichtigung von Denkmalschutzaspekten dringend erforderlich.  

Wie auch in den anderen Teilräumen weisen zudem eine Vielzahl an Straßen noch Instandset-

zungsbedarf auf ï das betrifft so gut wie alle Querstraßen (u.a. die Brahmbuschstraße, Acker-
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straße oder die Gartenstraße) sowie die Baruther Straße. Dabei ist es Ziel, sukzessive eine kli-

maorientierte Straßen- und Freiflächengestaltung ï auch in bereits sanierten Straßenräumen - 

umzusetzen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 34: Handlungsbedarfe Teilraum Dahmer Straße 

Quelle: Land Brandenburg ALKIS, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 
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 ¶ Teilräumlich gebündelter, hoher Sanierungsbedarf durch weiterhin hohe Leerstand/Teil-

leerstandssquote 

¶ Energetischer Sanierungs- und Anpassungsbedarf  

¶ funktionale und gestalterische Defizite im öffentlichen Straßenraum (Querstraßen) und 

an öffentlichen Grün- und Freiflächen 

¶ Verknüpfung und Erschließung Freiraum Röthegraben 
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Abb. 35: Räumliches Leitbild Teilraum Dahmer Straße 

Quelle: Land Brandenburg ALKIS, Darstellung: GRUPPE PLANWERK 
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 ¶ Qualifizierung des Quartiers als attraktive, zentrale Wohnlage am Zentrum/Stadtpark für 

alle Generationen 

¶ Reduzierung des Wohnungsleerstandes durch energetische Sanierung, Aufwertung und 

zukunftsfähige Nachnutzung der erhaltenswerten Bausubstanz 

¶ Stärkung Sanierungsmanagement / Förderberatung  

¶ Aufwertung der öffentlichen Straßenräume, Wege und Freiflächen, weiterer Ausbau und 

Anknüpfung an best. Trasse der Fläming-Skate 

¶ Verknüpfung und Aufwertung Grünzug Röthegraben (freiräumliche Verknüpfung) 

 

 

  














































